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2, Telegtaphiſche Depefchen. 


(Geliefert von der United PreB.) 
Inland. 


Sherman ſiegt. 


Columbus, O., 7. Jan. Wie be 
reits geſtern angekündigt, endigte der 
geſtern Abend abgehaltene republika— 
niſche Legislatur-Caucus damit, 
John Sherman in offener Abſtimmung 
zum Bundesſenator, als ſein eigener 
Nachfolger, nominirt wurde, was natür: 
lich gleichbedeutend mit ſeiner Erwäh— 
lung in der Geſammtlegislaturſitzung 
iſt. Er erhielt 53, und ſein Gegencan— 
didat J. B. Foracker 38 Stimmen. Es 
war 10 Uhr, als die Entſcheidung er— 
folgte, welcher noch ein lebhafter Streit, 
namentlich über die Frage, ob die Ab- 
jtimmung eine geheime oder eine öffent: 
liche fein folle, vorherging. W. Me: 
Kinley und Charles Fojter waren gleid)- 
falls als Kandidaten genannt worden 
und erhielten je eine Anftandsjtinme, 


„, obwohl MeKinley ausdrüdlich hatte er- 


; 


! 


lären lajjen, daß er fein Gandidat jei. 
I Der geichlagene Forafer wußte jich mit 
Grazie aus dem Treffen zurüdzuziehen, 
indem er zum Schluß eine von Humor 
gewürzte Nede hielt. Natürlich fand fich 
auch Sherman ein und fpracd einige 
Worte, die mit Begeifterung aufgenom: 
men wurden. 
General Gregg geftorben. 

Wafhington, D. E., 7. Jan. In 
feiner Wohnung dahier ftarb gejtern 
General Kohn Jrvin Gregg, der im 
Kriege mit Merico, jomwie im Bürger: 
trieg eine hervorragende Nolle gejpielt 
hatte, in feinem 66. Lebensjahr. Gr 
erblidte 1826 in Bellefonte, Pa., das 
Licht der Welt. 

Bom Kongreß. 

Waihington, D. E., 7. Jan. Der 
neue Bundesjenator von New V)orf, Er: 
Gouverneur David B. Hill, welder 
heute Mittag vereidigt wurde, 309 jchon 
vor Eröffnung der Verhandlungen die 
allgemeine Aufmerkjamteit auf fih. Er 
nahm einen Sit neben demjenigen ein, 
den früher der berüchtigte „stohlenöl- 
Payne“ von Ohio innegehabt hatte, und 
fein Bult war mit fchönen, Tangjtenge- 
lig abgeſchnittenen Roſen geſchmückt. 
Faſt alle demokratiſchen Senatoren pa— 
radirten vor ihm und ſchüttelten ihm die 

and. 

Als die Vereidigung Hills erledigt 
war, berichtete Dolph ‚im Namen des 
Handelsausihufjes günftig über eine 
Vorlage betrefis Erbauung neuer Eutter 
für die Pacifickfüfte. Dann wurde noch 
eine Reihe Entwürfe, meift localen Cha- 
rakters eingebrach. Der Bauern: 
allianzler Peter brachte auch eine Geld- 
anleihe-Borlage für die armer in Ans 
diana ein, Eullom eine Borlage zur Ne 
gelung des Telegraphen = Handelöver: 
kehres. 

Vor ſeiner Vertagung nahm der Se— 
nat noch die Morgan'ſche Reſolution 
an, hehufs Auskunft über den Nicara— 
gua⸗Canal. 

Im Abgeordnetenhaus war das Be— 
merkenswertheſte der ſchwache Beſuch. 
Es hatten ſich faſt nur Solche einge— 
funden, welche neue Vorlagen einbrin— 
gen wollten. Eine Anzahl Zufchriften 
von der Negierung und anderwärts 
wurden dem Hauje vorgelegt und an 
die zujtändigen Ausfchüfle verwiejen, 

Auf Antrag Springers vertagte man 
id auf nädhjten Montag. 

Spreder Crisp muß noch immer die 
Stube hüten, weshalb MMillin einfts 
weilen no) feine Stelle vertritt. 

Schlimmer Infammenftoß. 

&t. Kofeph, Mo., 7. Jan. Neun 
Paſſagiere eines elektrifhen Straßen: 
bahnwagen3 wurden vergangene Nacht 
mehr oder weniger verlegt durch den 
Aufammenftoß des Wagens mit einem 
Güterzug der Kanfjas City-, St. Jofeph- 
& Council Bluffs:Bahn. 

Henry Wanner und Willie Tream 
werden ihren Berlegungen erliegen. 

Der Expreßboten-SHtrik. 

Milan, Tenn., 7. Jan. Augenblid: 
lich ſieht es nicht darnach aus, als ob 
der Ausſtand der Südlichen Eiſenbahn— 
Expreßboten noch von langer Dauer 
ſein werde. Man hat die Stellen der 
Ausſtändigen ſoweit beſetzt, daß die Ex— 
preßſachen rechtzeitig befördert werden 
können. 

Eine Elerks-Diebsbande, 

St. Louis, 7. Yan. Vergangene 
Nacht verhaftete die Polizei zwei junge 
Männer Namens B. K. Mitcherjon und 

BB. 3. Kord. Man glaubt, daß die: 
jelben zu einer, aus lauter Elerf3 be- 
ftehenden Bande gehören, von welcher 
die hervorragenden Schnittwaaren= und 
Herrenausftattungsgefchäfte dahier ſy— 
ſtematiſch um hohe Beträge beraubt 
worden ſind. Ein drittes Mitglied die⸗ 
fer Bande. A. D. Sang, — vermuth: 
lich der Rädelsführer — hat ſich un— 
ſichtbar gemacht, und man glaubt, daß 
ea ſich in Chicago befinde. 

Angekommene Dampfer. 

New York — P. Caland von Amſter⸗ 
dam; Freiburg von Rio de Janeiro. 

Boſton — Lake Superior und Mıdi- 
gan von Liverpool. Wire 

Liverpool — Birginia von Boſton; 
England von New York. 

London — Bohemia von New York 
nad Hamburg in Sicht. 

Southampton — Havel von New 
Dort nah Bremen. 

Wetterberidt. 

Für Die nächften 18 Stunden folgen: 
des Metter in Jllinois: Schön; nur 
am Freitag Nachmittag leichter Schnee: 
fell im Norden; wärmer; Südwinbe, 


daß 
* | und vielfahen Widerfprud) ftoßen. 


Ausland. 


Vom Reichs⸗tag. 

Berlin, 7. Jan. Morgen wird ber 
Reichstag feine Sikung wieder eröffnen. 
Zunädft fteht der Handelsvertrag mit 
der Schweiz auf dem Programm, bann 
wird die Vorlage zur Unterdrüdung ber 
Trunkfucht folgen; obwohl fi ber Kai: 
fer befanntlich fehr für leßtere Borlage 
interefjirt, dürfte diefelbe auf lebhaften 


Die Gegner der Sandelsverträge. 


Berlin, 7. Jan. Die Regierung hat 
geitern ein gerichtlihes Verfahren ge: 
gen Graf Limburg-Styrum eingeleitet, 
weil derjelbe in der „Kreuzzeitung“ eine 
Reihe heftiger Angriffsartikel gegen die 
neuen Handelöverträge veröffentlicht hat. 

Man glaubt, daß fich die Verfolgung 
bes Grafen Limburg-Styrum eigentlich 
an die Adrefje des Er-Kanzlers Bismard 
richte und ein Wink mit dem Zaunpfahl 
fein fol, daß öffentliche Angriffe auf 
Regierungsmaßregeln über einen gemij- 
fen Grad hinaus nicht länger geduldet 
werben. 

3eitungs-Iubiläum. 

Berlin, 7. Jan. Herr v. Korn hat 
anläßlih des 15. Jahrestages ber 
Gründung der „Schlefiihen Zeitung“, 
deren Gigenthümer er ift, auch vom 
Kaiſer Wilhelm ein Gratulationsſchrei⸗ 
ben erhalten. 

Sroſtſturm in Norddeutſchland. 

Berlin, 7. Jan. In der Dienſtag—⸗ 
nacht ſuchte ein Froſtſturm, begleitet 
von einem ſtarken Schneefall, unſere 
Stadt und ganz Norddeutſchland heim. 
Hier und in der Umgegend wurde großer 
Schaden angerichtet; die Telephon- und 
Telegraphenſyſtene wurden unter: 
brochen, und auf den verſchiedenen Bah— 
nen ſtockte der Verkehr. Auf der Oſtſee 
wüthete zwei Tage lang ein heftiger 
Sturm. 

Vahnunfall iu Halle. 

Halle a. S., 7. Jan. Geſtern kam 
es hier zu einem ſchlimmen Zug-Zuſam— 
menſtoß, wobei 3 Bahnbeamte getödtet 
wurden. 

Grubenunglück in Weſtfalen. 

Münfter, 7. Jan. In der „Mono: 
pol“-Zeche, in der Nähe von hier, fand 
gejtern eine Erplofion ftatt; 3 Grubens 
arbeiter verloren ihr Xeben, und 6 wur: 
den fhwer verlegt. 

Sur ruffifhen Sungersnoth. 

London, 7. Jan, Der „Standard“ 
läßt fih aus Gt. Petersburg telegra- 
phiren: In der Perfon des ruffifchen 
Minijters des Innern bat man glüdlich 
einen Sündenbod gefunden. für die vie- 
len und jchweren amtlihen Fehler, 
weldhe in Verbindung mit den Maß: 
nahmen zur Linderung der Hungersnoth 
gemacht worden find. 

Die Fürzliche Lotterie für die Noth- 
leidenden war ein völliges Fiasco; troß: 
dent werden gegenwärtig in den Regie 
rungsdrudereien Karten für vier ‚Unter: 
nehmungen ähnlichen Charakters ge: 
drudt. Man hört von immer mehr 
„Krümmeleien“ auf Koften der Noth- 
leidenden und ihrer Helfer, tro&den die 
Rufjenblätter jagen, das feien Alles 
„Lügen der Deutjhen und Juden“, 


Die grenfide Grippe. 

London, 7. Jan, Eine Depejdhe aus 
Wien meldet, daß in Stammersborf, 
einer VBorftadt von Wien, in den leiten 
2 Tagen allein 15 PBerjonen an der 
Grippe ftarben. Ale Schulen in der 
dortigen Umgegend haben gefchlofjen 
werden müfjen. — Zu Dünfirhen in 
Srankfreich ift die Grippe epidemiſch ge— 
worden, und 30 Procent der Srant: 
heitsfälle verlaufen tödtlid. Nicht viel 
befier fteht es mit einer Reihe anderer 
Pläge im nördliden Frankreich. 


23linder Striegslärm? 


London, 7. Jan. Die Effectenbörfe 
befindet jich heute in Folge eines förmli- 
hen Kriegsgerücdhtes. in wilder Aufres 
gung. E38 wurde nämlih die Kunde 
verbreitet, daß Die britijchen Kriegs— 
fhirfe in Tanger, Marokko, eine Abthei: 
fung Blaujaden und Geejoldaten da: 
jelbjt an’3 Land gejegt hätten, worauf 
der Admiral des dortigen franzöfifchen 
Geſchwaders dem britiſchen Admiral 
habe ſagen laſſen: „Frankreich gibt Eng⸗ 
land 24 Stunden Zeit, die gelandete 
Abtheilung wieder einzuſchiffen, und 
wenn der Aufforderung nach Ablauf die— 
ſer Friſt noch nicht entſprochen iſt, ſo 
wird die franzöſiſche Flotte die britiſchen 
Kriegsſchiffe angreifen.“ 

Man vermuthet jetzt, daß dieſes 
Schreckensgerücht einfach eine von Bör— 
ſenſpeculanten ausgeheckte Ente war; 
die Aufregung aber, welche darüber ent⸗ 
ſtand, zeigt, für wie gefährlich die Sach— 
lage in Marokko gehalten wird. Nach— 
fragen in der Admiralität und im Amt 
des Auswärtigen erzielten weder eine 
perneinende noch eine bejtätigende Ant- 
wort. Bon allen Seiten für unwahr 
erklärt, übt diefes Gerücht noch immer 
eine unheimliche gef&häftlihe Wirkung. 

Man erwartet übrigens, daß bald ein 
amtliches Dementi erfolgen wird, und 
Viele werfen der Regierung bereits vor, 
fie habe damit zu lange gezögert. Aud 
wird gefordert, daß bie Regierung alles 
Mögliche thue, um bie erften Berbreiter 
bes Gerühtes — vorausgefeht nur, daß 
dafjelbe wirklich gänzlih unbegründet 
ift — zu ermitteln und zur Strafe zu 
ziehen. inftweilen unterfuden die 
Directoren der Effectenbörfe die Ge: 
f&hichte auf eigene Hand, und allenthal: 
ben in der Stabt wird die Sade nod 
eifrig erörtert. 

(13 Uhr Nahmittagsr) Außer dem 
obigen Alarıngerädt trägt auch die heu: 
tige Nachricht, dag der KChedive von 
Eaypten jehr bebentlih an der Grippe 


Chicago, Donneritag, den 7. Zannar 189. 


erkrankt fei, jowie die gedrüdte Stim- 
mung der Berliner Börfe viel dazu bei, 
ben Ton der hiefigen Börfe herabzu: 
ftimmen. 

Paris, 7. Jan. Die Börje ift in: 
folge der Nahrihten aus Danger, 
Marokko, ſchwach. 


Egyptens Khedive ſtirbt. 
(Bulletin:) Cairo, 7. Jan. Heute 
Nachmittag iſt der grippenkranke Khe— 
dive von Egypten geſtorben. 
Sein Ableben kann bei der jetzigen 
politiſchen Situation weittragende Fol⸗ 


gen haben. 
Aus Perfien. 


. London, 7. Ian. Nachrichten aus 
Teheran, der Hauptjtadt Berfiens, beja: 
gen, daß das Tabafsınonopol, welches 
foviel zu den jüngjten Unruhen beitrug, 
völlig abgefchafft worden ij. Das 
betr. Syndicat erhält indeß eine ange: 
meſſene Entſchädigung. 

Die ſonſtigen europäiſchen Unterneh— 
mungen in Perſien ſind nicht bedroht. 
Obwohl die Bevölkerung noch lange 
nicht zufrieden iſt, haben die Krawalle 
aufgehört. 


Telegraphiſche Notizen. 


— In Wien ſtarb Prinz Friedrich 
Guſtav Karl von Sachſen-Weimar— 
Eiſenach. 

— Erderſchütterungen, obwohl keine 
ſehr ſtarken, wurden geſtern in Verona, 
Parma und anderen Orten in Italien 
wahrgenommen. 

— Bei den ruſſiſchen Truppen, welche 
in Polen in Garniſon liegen, wurden 
maſſenhaft nihiliſtiſche Schriften gefun— 
den. Eine große Anzahl Unterofficiere 
iſt wegen Verbreitung dieſer Schriften 
verhaftet worden. 

—. Papſt Leo hat es entſchieden ab— 
gelehnt, ſich in die politiſchen Angele— 
genheiten der franzöſiſchen Katholiken 
zu miſchen, und denſelben das Verhal— 
ten der Katholiken Amerikas als nach— 
nahmenswerthes Beiſpiel empfohlen. 

— Zahlreiche ruſſiſche Methodiſten 
ſind in der Abſicht, nach Amerika aus— 
zuwandern, über die preußiſche Grenze 
gegangen, und ihre Glaubensgenoſſen 
in den Wolgaprovinzen beabſichtigen, 
ihnen baldmöglichſt zu folgen. Die 
Lage dieſer Leute in Rußland ſoll eine 
höchſt erbärmliche ſein. 

— Wie aus Belfaſt, Irland, gemel—⸗ 
det wird, hat Lawrence Irving, der 
zweite Sohn des berühmten engliſchen 
Schauſpielers Henry Irving und ſelber 
eifrig auf der Bühne thätig, ſich zufällig 
oder abſichtlich angeſchoſſen, und zwar 
ganz kurz nach einer Probe, bei der er 
ungewöhnlich gut aufgelegt war. Die 
Aerzte hoffen, ihn am Leben zu erhalten. 
| — Die ftrifenden Pariſer Droſchken— 

futjcher haben, troß der empfindlichen 
Verfehrsftörungen, welche dur den 
ı Ausftand verurfacht wurden, die Sym: 
pathien des Rubliftums auf ihrer Seite, 
und gejtern find ihnen wieder 3000 
Yranken in die Unterjtügungsfafje zuge: 
| floffen. 3 ijt nicht fo leicht, in diefem 
Tale „Scab3* aufzutreiben, denn der 
Pariſer Stadtrath unterwirft jeden 
Drojchfenkutiher einer jirengen Prü- 
fung, ehe er ihm die Erlaubniß zum 
Betrieb diefes Gewerbes ertheilt. 





— Der Staatsminifter Blaine leidet 
ftart an VBerdauungsbefchwerden. Die 
Gelehrten jind jich nicht darüber einig, 
an waä er ich übereijen hat. 

— Im Senat de3 Gongrefjes Fam es 
geftern wieder zu einer großen Debatte 
über die Silberfrage. Der greije Mor: 
rill hielt eine jcharfe Rede gegen das 
Stewart’ihe Silberfreiprägungs- Amen: 
dement. 

— Die Differenzen zwijchen den Ber. 
Staaten und England wegen der Beh: 


"| ringsfee-Robbenjhlagsfrage, haben fich 


offenbar wieder verfchlimmet. Man 
ift in Wafhington fehr unzufrieden mit 
der Berzögerungspolitif des Lord Ga= 
lisbury. 

— Wie aus Atlanta, Ga., gemeldet 
wird, braujte über Yayetteville ein ver: 
hängnißvoller localer Wirbelſturm 
dahin. Mehrere Perſonen wurden 
dabei getödtet, andere verletzt, und eine 
Reihe Gebäude ganz vom Erdboden 
weggeweht. 

— Auf dem Centralbahnhof in Hou⸗ 
ſton, Tex., wurden nächtlicherweile aus 
dem Zweigbüreau der Wells-Fargo— 
Expreßgeſellſchaft 4 Pakete Geld zum 
Betrage von etwa $10,000 geraubt. 
Die Beamten der Geſellſchaft verhalten 
ſich ſehr zugeknöpft. 

— Da die Sträflinge nun wieder 
dauernd in den Gruben von Tenneſſee 
beſchäftigt werden ſollen, ſo haben die 
freien Arbeiter ein in leidenſchaftlicher 
Sprache gehaltenes Schriftſtück ver— 
breitet, und man fürchtet, daß es in den 
nächſten Tagen zu böjen Dingen foms 
men wird. Die dort bereit gehaltenen 
Truppen dürſten dann der Situation bei 
Weitem nicht gewachſen ſein. 


Lokalbericht. 


Die Weſt Lake⸗Straßenbahn. 


Straßenbahnmagnat NYerkes erklärte 
heute, daß er den ihm am 28. Dezember 
vom Stadtrath bewilligten Freibrief für 
die „Weſt Lake-Straßenbahn“ in der 
vorliegenden Faſſung nicht annehmen 
könne, weil in demſelben freie Fahrt für 
die Briefträger verlangt werde. 

Er wünſche in dieſer Beziehung kei⸗ 
nen Präcedenzfall zu ſchaffen. Die 
Bundesregierung gäbe monatlich durch⸗ 
ſchnittlich 81000 für Fahrbillets aus 
und er vermöge nicht einzuſehen, wie 
man ihm zumuthen könne, auf dieſe 
Einnahme zu verzichten. 


Klagen gegen Eiſen⸗- und Straßen⸗ 
vatzn ⸗ Geſelſchaften. 


Frau hattie E. Netzer verlangt 
$20,000. 

Ym Kreisgeriht wurde heute dur 
den Abvofaten der Frau Hattie Neber 
aus Minneapolis eine auf 820,000 
lautende Schadenerjagflage gegen die 


Weitfeite Straßenbahngefellihaft- ein: | 


gereiht. Die Klage ruft die Erin: 
nerung an einen Unglücksfall mad, 
welcher jich vor etwa 9 Monaten im 
Zunnel an der Wafhingto® Str. ereig: 
nete. George &. Neber,zein Nuwelen: 
händler aus Minneapo8, hatte jich 
kurz anvor verheivathet Mrd befand fi) 
mit feiner jungen Gatti bejuchsweije 
in Chicago. 

Ein paar Tage nad) Piner Ankunft 
beabfichtigte das Paar, Hach der Weit: 
feite zu fahren und. beitieg einen Gabel: 
bahnzug. Die Frau fahd einen Eit 
auf dem Oreifwagen und Neber jtellte 
fich neben fie auf da3 Trutbrett. Un: 
gefähr in der Mitte des Funmels begeg: 
nete dem Zuge der Iteparaturwagen ber 
Gejelihaft, dejen Kutfcher nicht im 
Stande war, die Pferde zu Fontzolliren. 
Neber jah den Wagen den Tunnel ber: 
abfommen und, da er bemertte, daf ein 
Zufammenftog unvermeidlit) war, 
fprang er ab. Im nähhlten Moment 
befand er fi unter den Rädern und 
wurde auf der Stelle gefödte. Gleich 
darauf jprang aud) die Frau von ihrem 
Sit, wurde zu Boden gerijjen und 
ſchwer verletzt. 

Die oben erwähnte Summe von 
820,000 verlangt Frau Netzer für die 
bei dieſer Gelegenheit erlittenen Ver— 
letzungen, während eink Schadenerſatz⸗ 
klage für den Tod des Gatten ſchon 
früher eingebracht wurde 

Thereſe Nicholſon klagte auf 55000 
Schadenerſatz gegen die Illinois Central 
Bahngeſellſchaft, für Verletzungen, die 
ſie beim Abſteigen von einem Zuge der 
genannten Geſellſchaft erlitt. 

Für ihren Sohn Michael, der am 1. 
Dezember v. J. an der 38. Str. von 


J. 
einem Zuge der Eaſtern Ill. überfahren 
und getödtet wurde, verlangt Frau Jane 
Broderick 55000 und brachte heute eine 
dahin lautende Klage gegen die betref— 
fende Bahngeſellſchaft ein. 


Ein gefährliches Kleeblatt. 


William und Charles MeDonald und 
John Smith hatten ſich heute vor Rich— 
ter Woodman wegen Einbruches zu 
verantworten. a A J 

Am 29. Dezember "wurde der Laden 
des Barbiers Charles Uplegger, No. 42 
©. Haljted Str., erbrodhen und daraus 
Gigarren im Werthe von 850 geftohlen. 
Zwei Geheimpolizijten, welche bemüht 
waren, die Thäter zu eruiren, fanden in 
der im Haufe No. 152 ©. Halited Sir. 
befindlihen Wohnung der oben genann= 
ten Angeklagten, gegen welche ji ihr 
Verdacht gerichtet hatte, ein großes 
Quantum Gigarren, welde Lplegger 
fofort als die feinigen erkannte. 

Außerdem wurden aber bei der Haus: 
durhjuhung Wäfhe und SKleidungs- 
ftüde vorgefunden, welde aus einem, 
einige Tage früher in der Wirthichaft 
der rau Fiiher, No. 50 ©. Haljted 
Str., verübten Einbruhsdiebitahle her- 
rührten. 

Nach längerer Verhandlung, während 
welcher die Bertheidigung bemüht war, 
den Nichter zu überzeugen, dat Niemand 
im Stande jei, gemwilje Gigarren mit 
Beitimmtheit als fein Eigenthum zu be: 
zeichnen, wurden die drei Angeklagten 
unter je $500 Bürgihaft für jeden 
einzelnen Yal den Großgejchworenen 
überwieſen. 

Der Vertheidiger ſagte zum Schluſſe 
in ſehr drohendem Tone, er würde aus 
ſeinen eigenen Mitteln alle jene verkla— 
gen, welche es etwa verſuchen wollten, 
einen der Angeklagten mit Gewalt zu 
photographiren. (Au! Frei nach For: 
reſt.) 


. 


Noh Feine Berhaftung. 


‚Die Eleine Louife Hagen, die, wie 
Anfangs diefer Woche berichtet, am 
Sonntag Abend if einer Alley von ei= 
nem unbefannten Mann überfallen und 
mißbandelt wurde, befindet fich auf dem 
Wege der Befjerung, doch werden noch 
einige Tage vergehen, ehe fie im Stande 
fein wird, das Bett zu verlaffen. 

Louije bleibt bei ihren früheren Aus: 
fagen und erinnert fih, daß ihr Angrei- 
fer ein Eleiner, unterjester Mann mit 
[hwarzem Haar und Schnurrbart ges 
wefen jei. 

Polizeisfieutenant Steele ift befannt: 
lich mit der Unterfuchung des Falles be- 
auftragt worden. Obgleich er angeblich 
den brutalen Angreifer genau fennt, ijt 
eine Verhaftung noch nicht vorgenommen 
worden, weil, wie es heißt, das zu einer 
Ueberführung nöthige Material nod 
nit volljtändig ift. Der Verdächtige 
foll ein Leihftall-Arbeiter aus der Nach— 
barfchaft, in welcher der Ueberfall ftatt- 
fand, fein, 


Ein Telegramm genügt nicht. 


Ein kürzlich in Folge eines Tele: 
gramms aus GSiour City, D. €., 
wegen einer dort: angeblich verübten 
Unterfhlagung bier verhafteter Mann 
Namens3’ohn Butler erlangte heute durch 
Richter MeConnell' auf dem Wege des 
Habeas:Corpus:Verfahrens feine Frei: 
beit. Der Richter erflärte, daß die 
Polizei kein Recht habe, einen Gefange: 
nen auf ein einfaches Telegramm bin zu 
halten, jo lange feine weiteren Beweije 
der gegen ihn erhobenen Befjhuldigun: 
gen vorlägen. Butler foll da3 Xer- 
Ihwinden von $2300 veranlaft haben. 


Zeiet Die SonntagsBeilage’der „Abeubhof 


5 Uhr: Ausgabe, 


Heutige Brände. 


Eine große Quantität Petroleum 
in einem brennenden Gebäude. 


Drei Häujer in der S. Salfted Strafe be: 
ihädigt. 

In Folge der Meberheizung eines Kü: 
henofens gerieth heute Morgen um 9 
Udr in dem Gebäude 3214 und 3216 
Wentworth Ave. das in der Nähe des 
Dfiens befindlihe Holzmwerk in Brand 


ı und, da es den Bewohnern des Haufes 


unmöglid war, die Flammen zu er: 
jtiden, wurde die Feuerwehr alarmirt. 
Als der Marjchall einiraf, hatte jih das 
euer bereit3 tüchtig ausgebreitet und 
da im Keller des Haujes eine größere 
Quantität Petroleum lagerte, fand er 
es für nöthig, einen weiteren Alarm zu 
geben. 

In den oberen Stodwerfen des be: 
drohten Gebäudes wohnen ungefähr ein 
Dugend Familien. Hier herrjchte eine 
furhtbare Aufregung, die Zrauen und 
Kinder liefen laut jchreiend Durdheinans 
der, und jedes juchte von jeinen Habs 
jeligkeiten foviel als möglich zu retten. 
65 gelang indeg der euerwehr, Die 
Flammen auf das untere. Stodwerk zu 
beſchränken und die Gefahr inad) einer 
Stunde angejtrengter Arbeit gänzlich) 
zu bejeitigen. \ 

Das Erdgefhor des Gebäudes eitt- 
hält den ÖrocerysYaden von Erid Oljon 
und die Yleifcherei von Edjtrom und 
Larſon. Erjterer erleidet einen Verluſt 
von $2000 und an der Yleifcherei wurde 
ein Schaden von 81000 angerichtet. 
Beide Firmen find dur Verficherung 
gededt. Die Möbel der in den oberen 
Stockwerken wohrenden Yeute wurden 
zum Theil leicht dur) Rauch und Wailer 
bejchädigt. 

Wären die Flammen nad) dem Keller 
gelangt und daS dort lagernde Petroleum 
in Brand gerathen, fo wäre wahrjchein: 
lich eine verhängnißvolle Katafjtrophe die 
Folge geweſen. 

Heute früh kurz nach fünf Uhr ent— 
deckte ein Nachtwächter ein Feuer, das 
im Grocerladen von R. H. Liddell, No. 
137 S. Halſted Str., ausgebrochen war. 
Ein Alarm wurde ſofort gegeben und 
ein Poliziſt weckte die Bewohner des 
Hauſes und brachte zahlreiche Frauens— 
perſonen, welche angeſichts der Flammen 
den Kopf völlig verloren hatten und 
daher Gefahr liefen, in dem intenfiven 
Raude zu erftiden, in’ Freie. Inzwi— 
[hen griffen die Slammen mit beängjti= 
gender Schnelligkeit um fih und ehe 
noch die erjten Dampffprigen zur Stelle 
waren, hatte das Teuer jchon den ganzen 
Blod, weldher die Hausnunmern 135 
137 und 139 trägt, ergriffen. 

ALS die Feuerwehr-teute in das Haus 
eindrangen, fanden fie mehrere ohnmäch- 
tig gewordene Frauensperfonen vor, 
welche fich jedoch, in's Freie gebracht, 
bald wieder erholien. An der Gait: 
wirtbfhaft von John Minancia, an 
der Ede der W. Adams Str., wurde 
der Schanffellner betrunken vorgefun: 
den. Er weigerte fih anfänglid, aus 
dem Lokale zu gehen, als aber dann ein 
jftürzender Balken. die Fenjternifche zer- 
trümmerte, war der Mann doch Flug ges 
nug, ſich ſchleunigſt zurückzuziehen. 

Erſt gegen 8 Uhr war es den ange— 
ſtrengten Bemühungen der Löſchmann— 
ſchaften gelungen, das Feuer unter Con— 
trolle zu bringen. 

Der Schaden, welchen der Hausei— 
genthümer A. H. Holden erleidet, wird 
mit S1000 angegeben. Der Grocer R. 
H. Liddel jhätt feinen Schaden auf 
$400. Dem im Hauje No. 137 im 
zweiten Stode wohnenden Peter Free- 
man verbrannten Cinrichtungsgegen: 
ftände im Werthe von 8500. Der Gait: 
wirth Minancia häst feinen VBerlujt 
auf S150. In dem im Haufe No. 139 
befindlihen Gejchirrladen wurden Waa= 
ren im Werthe von $300 zerjtört, 
außerdem verbrannten dem Schuhhänd— 
ler Ray Atleton Schuhe im Werthe von 
&500. Der größte Theil aller Schaden: 
ziffern fol duch Berfiherung gededt 
fein. 

Die Entjtehungsurfache des Feuers ift 
noch nicht ermittelt. 


Fur und Neu. 


* In dem im Neubau begriffenen, 
unter dem Namen Bort Building be— 
kannten Gebäude an der Quiney-, zwi— 
ſchen State nnd Dearborn Str., brach 
geſtern Abend ein Arbeiter, deſſen Na— 
men und Wohnung bisher nicht in Er— 
fahrung gebracht werden konnten, mit 
einem Gerüſt zuſammen und trug einige 
Rippenbrüche, ſowie ſonſtige ſchwere 
Verletzungen davon. 

* In dem Hauſe No. 2901 State 
Str. verhaftete der Polizei-Capitän 
Shippey geſtern Abend 20 Pokerſpieler. 
Dieſelben wurden heute dem Richter 
Glennon vorgeführt und bis zum 16. 
d. M. unter je 8200 Bürgſchaft geſtellt. 
Die Inhaber der „Spielhölle“ ſind 
James O'Neil und Robert Willis. 

* Frau Charles Weſt, welche beſchul⸗ 
digt iſt, dem Conſtabler Brazier mit 
Erſchießen gedroht zu haben, als 
dieſer an ihres Mannes Möbelſtücken 
eine Execution vornehmen wollte, wurde 
geitern von Richter Gibbons unter 8500 
Bürgfhaft dem Criminalgerihte übers 
wiejen. 

* Richter Severfon verjchob heute das 
Berhör von Fred. Schmidtfe, welcher, 
wie den Lefern der „Abendpoit“ befannt 
ift, vor einigen Wochen einen gewifjen 
Walter Moulter, in Neubauers Wirth: 
ſchaft, 232 Clybourn Pl., ohne jede 
Urſache mit einem Billiardqueue zu Boden 
geſchlagen und lebensgefährlich verletzt 
hatte, auf den 18. d. M., weil Moulter 
noch nicht im Stande iſt, vor Gericht zu 
erſcheinen. 
85000. 


| Die ‚Abendpoft“ 


— hat eine — | 


Zäglihe Auflage 








Dem Kriminalgeridhte überwiefen. 


Richter Woodman giebt fein Ur | 


theil in dem falle von 
William Smith. 

Richter Woodman erledigte heute 
endlich den fich feit 18. November v. J. 
| binziehenden Fall von Wilian Smith, 
ı welcher bekanntlich unter ber jchweren 
| Anklage jteht, fein eigenes Kind, ein 
| fechsjähriges Mädchen, betrunken ‚ge: 
maht und auf den geheizten Ofen ge: 
worfen zu haben, wodurch das arme 
Wejen jo jchwere Verlegungen erlitt, 
daß ihm beide Arme amputirt werden 
mußten. x 

Der Richter vejumirte das Ergebnif 
der langwirigen Verhandlung in kurzer 


und trefjender Weife, indem er aus- | 


führte: 

„Wir haben in diefem jo großes Auf: 
fehen verurfahenden Falle zahlreiche 
Zeugen pro und cgntra vernommen. 
Mehrere von ihnen jagten aus, daß der 

| Angeklagte feine Familie zu Zeiten auf 

barbariſche Weiſe mißhandelte. Wir 
waren im Spitale und legten dem un— 
glücklichen Mädchen die Frage vor, ob 
der Vater ſie auf den Ofen geworfen 
habe? Das Kind antwortete: 
kann mich nicht erinnern!“ Auf eine 
zweite Frage, ob der Vater ſie freundlich 
behandelt hatte, antwortete das Mäd— 
chen: „Manch' mal!“ 

Aus den Zeugenausſagen geht hervor, 
daß die Kleine unmittelbar vor dem 
ſchrecklichen Ereigniß betrunken oder 
krank, jedenfalls aber halb bewuftlos 
auf einem Divan gelegen fei, und es ijt 
daher nicht mög, dab das Kind durch 
eigene Kraft big zu dem im nädhiten 
Zimmer ftehenden Ofen gelangt jei. Es 
wurde weiter3 von Ziugen ausgefagt, 
daß aud Smith an jenem Tage betrun: 
fen war, wenn auch nicht fo, daß er fei- 
ner Sinne nicht mächtig gewefen\ wäre, 
und, wie wir von verfchiedenen Perſanen 
gehört haben, ift Smith vo) ımd Yu 
allen Gewaltthaten geneigt, wenn er‘ 
getrunfen hat. 

Diefen belajtenden Ausjagen ftehen 
einige entlajtende gegenüber, die aber 
von untergeordneter Bedeutung find. 
Den entlajtenden Ausjagen der beiden 
Jungen des Angeklagten darf man da= 
bei am allerwenigiten Gewicht beilegen, 
weil Bitteu oder Drohungen wahrfcein: 
lih dazu beigetragen haben, die Kna— 
ben zu ihren Ausjagen zu bewegen. 

Nah alledem — flog der Richter 
fein Rejume — würbe ich glauben, meine 
Pflicht zu verlegen, wenn ich nicht dem 
höheren Gerichte Gelegenheit gäbe, die 
Sade nohmals und eingehender zu 
unterjuchen und ich überweife daher den 
Angeklagten an die Großgefchmworenen. “ 
Die Bürgfhaft wurde auf $1000 feit- 
geſetzt. 


Wer wir der Shübe? 


Un der Dearborn Ave. eignete fi) 
wieder eine jener myjteriöfen Schicke: 
reien, welche in letter Zeit auffallend 
häufig die Bürgerjchaft beunrubigten 
und die Polizei bejchäftigten. 

Glücklicher Weiſe ging die Gejchichte 
diefjes Mal ohne Berluji an Leib und 
Leben vorüber. 

Geitern Abend pafjirte ein junger, 
etwa 1Sjähriger Mann, Namens U. 9. 
Sauer, von 347 Rujh Str., die Dear: 
born Ave., als plöslih an der Ede der 
Maple Str. ein unbelannter Dann auf 
ihn zutrat und ihn in jchroffem Tone 
fragte, was das Padet enthielte, das er 
unter dem Arme trüge. 

Sauer riß fich los und jprang zurüd 
und lief, jo [hnell ihn jeine Beine zu 
tragen vermodten, auf und davon. Der 
rende feuerte einen Schuß auf den 
Flüdtling und verjhwand dann jelbit 
fpurlos. Die Kugel hatte die Kleider 
des jungen Mannes durchbohrt, diefen 
felbjt aber glüdlicher Weije nicht ver: 
legt. : 

Der Schiegbold wird als ein eiwa 5 
Fuß und 6—7 Zoll großer Mann mit 
langem grauen Ueberzieher und fchwar: 
zem jteifen Hut gejhildert. Das ijt 
allerdings jehr wenig und dürfte Faum, 
wenn nicht befonders glüdlihe Neben: 
umjtände hinzutreten, zur Ergreifung 
des PBatrons dienen. 

Im Uebrigen iſt es auch noch nicht 
einmal feſtgeſtellt, ob der Angreifer 
überhaupt ein Räuber war; es kann auch 
eben ſo gut einer jener maſſenhaft in der 
Stadt vorhandenen mit Revolvern, 
Todtſchlägern u. ſ. w. bewaffneten 
ſ. g. „Spezialpoliziſten“ geweſen ſein, 
der in ſeiner Dummheit den Gauer 
vielleicht für einen Dieb gehalten und 
ſich deßhalb verpflichtet gefühlt hat, den 
ſtädtiſchen Sicherheitsbeamten ein Bis— 
chen auf eigene Fauſt in's Handwerk zu 
pfuſchen. 

Der Brandſtiftung verdächtig. 


In Verbindung mit dem Brandſtif— 
tungsverſuch, welcher am Shylveſter- 
Abend in dem Alexander'ſchen Schuh— | 
laden No. 210 State Str. entdedt und | 
vereitelt ward, wurde nunmehr auh L. 
Ley, ein Better Aleranders, verhaftet. 
Levy war bis vor zwei Monaten im | 
dem Schuhmwaarengefhäft des Barnett | 
Alerander, No. 253 State Str., thätig. 

Feuerwehr: nfpector Conway unters | 
zog den Verhafteten einem zweiflündigen 
Berhör und. jtchtte dann Strafantrag 
wegen „verfuchter Brandftiftung“ gegen 
ihn. 
Richter Glennon ſetzte die Bürgſchaft 
auf 82500 feſt. 


* Eddie Tollner und Mike Sheolin, 
welche am Montag in der W. Volk 
Str. der im Hauſe No. 182 DeKoven 
Str. wohnhaften Frau Malvina Roſe 
ein.Gelbtäfhchen geftohlen hatten, mur= | 


genommen. 


| und wurde am 23. 


„Ich 


| 
| 


I 
I 
I 


| faßt und nicdergejtoßen. 


Jahr 


MIIESEIISETESNTIEN 
— 


Aus den Civilgerichten. 


Hermann H. Haaff, der Heraus—⸗ 


| geber der „Farmers National Union“, 


Intereſſen der „Farmers 
Alliance“ dienenden Blattes, ſtrengte 
heute gegen die „Howard & Wilſon 
Publiſhing Company“, als Beſitzer des 
Conecurrenzblattes „The Farm, Field 
and Stockman“, eine Libellklage in der 
Höhe von s510,000 an, weil er ſich 
durch Artikel, welche in der letztgenann— 
ten Zeitung erſchienen waren, auf's 
Schwerſte gekränkt und beleidigt fühlt. 

Frau Maria Joſephine Dunley reichte 
heute eine zweite, vermehrte und verbeſ— 
ſerte Auflage ihrer Scheidungsklage 
gegen ihren Gatten James Dunley im 
Superiorgericht ein. 

Das Paar heirathete im Jahre 1883 
April 1889 gejchies 
den, lieh fi) indeR an diejem Tage wies 
der trauen, da James feiner Gattin 
bejiere Behandlung in der zweiten Che 
verijpredh, als er fie ihr in der erften 
hatte zu Theil werden lajjen. 

Wort hat er nicht gehalten, und 
die Frau mußte ihn wegen angeblich 
neuerdings wieder an den Tag gelegter 
Brutalitäten wieder verlafien. 

Die Klägerin juchte zugleich um einen 
Einhaltsbefehl nah, auf Grund dejjen 
ihrem Gatten, der ein Fuhrwerksge— 
Ihäft im Haufe No. 1724 State Str, 
betreibt, die Beräuperung feines Cigens 
thums verboten werden joll. Außerdem 
wünjcht jie die Srlaubniß zu erhalten, 
wieder ihren Mäohennamen „Stough* 
führen zu Dürfen, 

— —⸗ 


Abrechnung gewunſcht. 


eines den 


Genaue 

William F. Harkneß reichte heute im 
Kreisgericht ein Geſuch ein, ſeinen ahe— 
maligen Compagnon William Coyne zu 
einer eingehenden Auseinanderſetzung 
bezüglich des beiderſeitigen Vermögens 
zu veranlaſſen. Die Genannten etab— 
lirten im Jahre 1889 ein gemeinſames 
Grundeigenthumsgeſchäft, welches ſie 


Nm 15. Juli v. J. auflöſten. 


“Harknes behauptet nun, daß fein 
Theripaber aus dem gemeinfchaftlichen 
Vermögen Orundeigenthum im Werth 
von 8300R, und Baargeld zum Betrage 
von 87000 Mehr an ſich gebracht habe, 
als ihm zukomhit. Ceoyne ſoll jetzt ge⸗ 
richtlich verhindern dberden,”Arnpieles 
Bermögen zu verfügen, bis die Aue 
genheit gefchlichtet ift. x 

— — Der = 


Der Hal Dalton: Higgins. 


Die Verhandlungen gegen Thomas 
Higgins und William Dälton, welde 
befanntlich angeklagt find, an Herm 
STaac Keim, einem Theilhaber der 
Firma Siegel, Cooper & Eo., einen 
Grprefiungsverfuh verübt au - haben, 
nahmen heute vor Richter Anthony feinen 
Anfang. Dalton betannte fich Jchuldig, 
während Higgins, ein ehemaliger Hauss 
Inecht der genannten Firma, feine Uns 
ſchuld betheuerte. 

Er verzichtete indeß auf Einberufung 
eines Geſchworenengerichtes, und ſo 
konnte dann ſofort mit dem Zeugenver— 
hör begonnen werden. 

Die Frage ob Higgins ſchuldig oder 
unſchuldig iſt, wird bei der Strafaus— 
meſſung für Dalton weſentlich in's Ge— 
wicht fallen. 

Bei Schluß der Redaction war ein 
Urtheil noch nicht verkündet. 

a 


Bier weitere Arretirungens. 


— *8 


In Verbindung mit der an anderer > 
Stelle berichteten Beihwindelung des 
Banthaufes Pre & Co. wurden heute 
Mittag folgende vier Perfonen verhaf: 
tet: 5. ©. Anfon, W. 9. Henderfon, 
Kojeph 2. Brad) und Honey Osborne. 

STERN — 


Des Schwindels beſchuldigt. 


— 

H. H. Hobart und Kharles Albrecht 
unter der Anklage vorgeführt, der 
Bankfirma W. ©. Preß & Eo., No. 2 
bis 4 Sherman Str., mit Hilfe von ges 
fälfchten Hypothek: Papieren 87009 hers 
ausgelodt zu haben. Der Richter vers 
legte das Verhör auf den 16. d. M. 
und jeßte die Bürgjchaft auf je $L000 
feſt, 
Ein Grundeigenthumshändler Na— 

mens P. W. MeWherter, welcher an⸗ 

geblich ebenfalls in der Sache verwickelt 

ſein ſoll, wurde gleichfalls verhaftet, 

doch ijt noch feine Anklage gegen ihn ers 

hoben. 


Dem Richter Glennon wurden heute 


Unter Den Rädern. 


Der Tjährige Abraham Gtiffmann, 
bei jeinen Eltern No. 3410 State Str. 
wohnhaft, wurde geitern Abend, als er 
an der 35. Straße die Schienen der 
State Str. =» Kabelbahn überfchreiten 
wollte, von einem nad) Norden gehenden 
Kabelbahnzuge überfahren und augen- 
blidlich getödtet. Der Greifwagenfühs 
rer und der Conducteur des betreffenden 
Wagens wurden verhaftet und werden 
das Ergebnik des Inquejies abzuwarten 
haben. 

Der bei der Eh. B. & D.:Bahn als 
Heizer bedienftete William Cannon 
wurde geitern an der Kreuzung der Wes 
jtern Ave. von einem Gijenbahnzuge er: 
Cannon, dei 
am Kopfe jehwere Berlegungen erlitter 
hat, wurde nah dem County Hofpitai 
geſchafft. 

Der bei ſeinen Eltern an der Ecke der 
Maplewood Ade. und 31. Str. wohn⸗ 
hafte 12jährige Chriſtohh La Grand 
wurde geſtern Nachmittag an der Ecke 
yon Blue Island Ade. und Robey Str. 
vom Kutjcherbod eines Wagens geihlens 
dert md gerieth unter die Räder, wobet 
er jhwere Berlebungen erlitt. Der vers 


Die Bürgjhaft beträgt | den heute um 850, rejp. 825 in Buße-| unglüdte Junge wurde nad Dauje ges 


Idaft. 
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DIEB HRSTNEURMER „nun onnessannnsenn ce. 

Preiß der Sonntagsbeilage 

Durch unjere Träger frei in’3 Hau geliefert 
wöchentlich 


Hährlib, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 


Sährlid nach dem Außlande, portofrei 


Redakteur: Fri Glogauer. 


Für Korafer und feine Leute ift 
e3 bezeichnend, daß fie im republifa- 
ifchen Caucus die geheime Abjtimmung 
durchfegen wollten. Solange die mit- 
telbaren Senatorwahlen überhaupt no) 
beitehen, müjjen die Wahlmänner unbe: 
dingt zur öffentlichen Abjtimmung an 
gehalten werden, damit die Urmwähler 


doch wenigitens wifjen, wie ihre Vertre- 
ter geitimmt haben. Die Koraker-Bande | 
berief fich aber auf den Bolfsmwillen, der | 
das aujtralifcheWahlgejet verlangt habe, 
als ob zwifchen dem einzelnen Wähler, | 


der nur jich felbjt verantwortlich ift, 
und dem Wahlmann, der im Namen 
von Taufenden feine Stimme abgiebt, 
gar Fein Unterfchied wäre! Hätte 
Forafer, wie er fich brüftete, wirklich die 
große Mehrzahl der Stepublifaner von 
Dbhio Hinter fi gehabt, jo wäre ihm 
vor der Deffentlichkeit nicht bange ge= 
wejen. Er wußte aber, dal; viele Bolis 
tifer, die er durch perſönliche Ver— 


iprehungen gewonnen hatte, es nicht | 
Wählern zum | 
Troge offen für ihn einzutreten, und | 


wagen würden, ihren 


deshalb verlangte er die geheime Wahl. 


ALS er damit nicht durchdrang, war er | !A * Ära er 
Demokraten zeigen, daß es ihnen nicht | . RN ar | 
= | * | um einen zweiten Dichatt | 

nur umTheorien zu thun ift, fondern um | HM zweiten Nickel gebrandſchatzt 


| die thatfächliche Erleichterung der Boltös | 
| 


verloren. 
republifanifhen Stimmen nur 53 auf 
Sherman, aljo nur 6 mehr, al3 er un= 
bedingt haben mußte. 38 Republifaner 
ftimmten für Toraker, 
lihen Demagogen, der erjt vor wenigen 
Sahren bei einer Bolfswahl eine außer: 


gewöhnlih fjchimpfliche Niederlage er⸗ 


litten hat. Der Mann, der wegen ſeiner 


Verbindung mit Fälſchern und Ehrab⸗ 


ſchneidern von der Bürgerſchaft Ohios 
mit erdrückender Mehrheit zurückgewieſen 
wurde, ſollte den Staat im Bundesſe— 
nate vertreten. Er ſollte 
einen Mann erſetzen, der 38 Jahre lang 


im öffentlichen Leben geſtanden und ſich ſich d 
wieſen, in eifier einzigen Tagung eine 
welche alle 
abgejtellt hätte und doc) | 


einen weit über die Grenzen feines Ba 
terlandes binausreichenden Ruf als 
Stuntsmann gefichert hat. 
follte John Sherman vor dem Boulan— 
ger der amerikanischen Politik zurüd: 
treten? Weil er den Bolitifern und den 
Bolitifanten nicht genug jchmeigelt, 
weil er nicht ewig lächelt, Hände [hüt, 
telt und fich zu Botendieniten bergff er- 
Härt. Das angeblich aufgeklärtzfte und 


für die Selbſtregierung reifſte/Volk der 
am lie Iſten hinter 


Welt läuft noch im 
pe Tügnern Sjer, die ihre 
gen Zmwede mit Redensarten 
eugungen zu bemänteln wijjen. 

n Sherman hat in feiner politis 
en Laufbahn manches gethban, was 
‚Aabhm nicht in der Sonntagsfchule gelehrt 
worden if. Wer aber in dem Sumpf 
der amerikanischen Bolıtif herummaten 
muß, der fann nicht im Gewand der 


Unjhuld und in Glanzlederjchuhen ein= | 


Der praftifche Politiker in 
Staaten wird zu vielen 


hergeben. 
den Ber. 


Ihmusigen Handlungen geradezu gez | 


zwungen. Nicht nur Sherman, jondern 


auh jein alter demotratifcher College | 
TIhurman, defjen Chrenhaftigkeit über | 


jeden Zweifel ergaben ijt, hat aus „tat: 
tifhen“ Nüdfihten vielfach gefehlt. 
Ein Lump aber ift Sherman nie gewe: 
fen, und an Berjtand überragt er die 
meijten feiner Zachgenofien. Da aljo 
die Ermwählung eines republifanijchen 
Naubzöllners unvermeidlich war, jo ift 
e3 erfreulich, daß wenigitens Kohn Sher: 
‚man gewählt worden ijt. 


In den drei ſüdweſtlichen Coun— 
ties des frommen Prohibitionsſtaates 
Kanfas — Geward:, Morton: und 


Stevens-County — herrfhen genau | 


diefelben Zuftände, wie in der abgelege- 


nen und wilden Gebirgsgegend von Ken: | 


tudy. E3 fcheint, daß fi) alle Defpe: 
radoed aus dem ndianerterritorium, 
Zerad und Colorado in jener Gegend 
zufammengefunden haben. Sedenfalls 
find fortwährend Fchden im Gange, die 
an das dunfeljte Mittelalter erinnern, 
und die Gerichtäbarfeit des Staates 
ntuß vor der DVBehme zurüdtreten. Ein 
Richter Namens Botkin verfuht es 
allerdings, die ftaatlihe Rechtspflege 
aufreht zu erhalten, aber er muß 
fih . bi8 an die Zähne bemwaffnen 
und in jeder Gerihtsfißung von einer 
ftarien Schugwahe umgeben Iaj: 
fen. Bor einigen Tagen wollten ihn 
die Defperadoes aus dem Hinterhalte 
niederjhießen. Statt jeiner ermordeten 
fie aber den Sheriff und zwei feiner Gie- 
hilfen, und da fie wohl wifjen, daß diefe 
Schandthat nicht ungeahndet bleiben 
wird, jo find fie zu einem Verzweiflungs— 
tampf entfchlojien. Richter Botkin will 
mit Hilfe der Staatsmiliz die Meuchel: 
mörder fallen und dem Galgen überlie- 
jern, die Deiperadoes aber haben ge= 
jyworen, daß fie nöthigenfalls nicht nur 
gegen die Staatd: fondern auch gegen 
Xundestruppen bis zum lebten Athem= 
zuge: fümpfen werden. Demgemäf 
tınıı es in Kanfas bald no „romanti— 
fier“ ausjehen, al3 an der mericanifchen 
Grenze. 

Vielleicht wird es jebt den republika— 
riiden „StaatSmännern“ in Sanfas 

leuchten, daß diefer Staat noch lange 
acht an der Spike der Givilifation mar: 
jhirt und folglich auch nicht berufen ijt, 
der ganzen Menfchheit mit dem Teuch- 
tenden Betfpiel der volljtändigen Ent: 
haltjamfeit voranzugehen. Solange es 
nod die allergeführlichite Sorte von 
Halsabjchneidern und Wegelagerern in 
Kaufad gibt, wird e3 wohl nicht gut 
möglich fein, Die ganze Bevölterung 
dur ein paar Gefeße auf eine über: 
menfhlih Hohe Gejittungsitufe zu er- 
heben. Che bie republitanifchen Staats: 
männer aus ihren Mitbürgern mittels 
"des Polizeifnüppels. Engel zu machen 
verſuchen, jollten fie doch wenigftens das 
Grenzgefindel einigermaßen civilifiven. 
&s ift doch gar zu drollig, wenn die Ge: 


Smmerhin fielen von den 93 | 


einen verädtz | 


nobh dazu | 


Und warum | 


feßgeber eines Staates, der ftellenweife 
bie Zuftände Khurdijtans und Maroccos 
aufzümweifen hat, den fortgejchritteniten 
Völkern Curopas zeigen wollen, wie 
weit fie ihnen voraus find! 


Das Gelädhter über Springers 
„ſtückweiſe“ Zollverbeſſerung verſtummt 
allmälich. Es mag ja ebenſo witzig als 
eigenartig ſein, die Springer'ſche Re— 
form mit der zollweiſen Abhackung des 
Hundeſchwanzes zu vergleichen, aber 
vielleicht iſt der Vergleich mit einer Kette 
noch zutreffender, die durch die Zer— 
ſtörung eines einzigen Gliedes gebrochen 
wird. 

Springer wird z. B. in erſter Reihe 
| die Abjchafjung aller Zölle auf Rohwolle 

fordern. Gleichzeitig aber wird er die 


| tionszöfle verlangen, d. 5. derjenigen 


| fünftliche Bertheuerung thres Mob: 
itoffes geboten wurden. Die Voll: 





gekündigt, 3 
haben wollen, al3 Entjihädigungszöle. 


ı Werthzölfen ganz zufrieden. Auf der 


Streihung der fogenannten Compenfas | 


Zölle, weldhe den Fabrifanten von wols 
Ienen Waaren als Entjhädigung für die | 


1 


| 





waarenziyabrifanten haben bereits ans | 
daß fie lieber freie Wolle | 


Sie jind mit den noch verbleihenden | 


anderen Seite jind viele Schafzüchter | 


| ) die Srfahrung darüber belehrt | 2 a ; ae: 
Unsc) die (Erjaprung Darab | erwärmter Gars, in welchen fie Najen, 


worden, daf die amerifanijche Wolle un 


Einfuhr der für Mifchungen unentbehr: | 


lihen ausländiiden Wollforten 


jchwert wird. 


ers | 


Schafzühter, noch die Yabrifanten ges | 
gen den Springer'fheg Antrag viel eins | 


desjelben im GSenate die große Daile 
der Confumenten fehr verdriegen. 


laften. Wie wollen Senat und Präjt: 
dent Die Verwerfung einer unjtreitig 
| nüßlichen und im Bollswohl liegenden 
| Mafregel rechtfertigen? 


jhüßtes Interefje immer dem anderen 


dige und gründliche Splireform nachher 
eine Kieinigkeit fein” Dagegen hat es 
jich bis jeßt jederzeit als unmöglic) er: 


| —* Zurchzubringen, 
Uebẽlſtände 

nach Alen Seiten hin gerecht geweſen 
wäre. Morrifon und Mills haben die: 
| 108 Ziel jedenfalls nicht erreicht. Warum 
„Tollte alfo nit eine neue Taktik ange: 
wandt werben, die mehr Grfolg ver: 
fpricht, als die unendlihen Tarijbebat- 
ten, die biß zum Auguft oder gar 
Dftober dauern ? Mit der jtarren 
Prinzipienreiterei ijt in diefem Lande der 
| Compromiffe befanntlic nichts zu er: 
| reichen, 








Lokalbericht. 





Sitzung des Straßen⸗Comites. 


In der geſtrigen Sitzung des Comite's 
für Straßen und Alleys wurde das be— 
kannte Geſuch den Namen von Gooſe 
Island in Ogdens Island umzuändern, 
endgültig zu den Akten gelegt. Es bleibt 
alſo bei Gooſe Island. 

General Lieb erſchien mit einer von 
einer Anzahl Grundbeſitzer unterzeich— 
neten Proteſtſchriſt, welche gegen die ge— 
plante Asphalt-⸗-Pflaſterung der La Selle 
Str. von Ohio Str. bis North Ave. 
gerichtet war. Die Entſcheidung wurde 
bis zur nächſten Sitzung verſchoben, um 
auch den Freunden der Asphalt-Pflaſte— 
rung Öelegenheit zu geben, ihre Argu: 
mente vorzubringen, 

Anwalt Thomas war im Anterefje der 
Srundbefiger an der Robert Str. er: 
dienen. Die Annection diefer Straße 
wurde befanntlid vor etwa 14 Tagen 
| im Stadtrath verlangt und zwar offen: 
bar zu Gunften der Standard Dil Co. 
Thomas machte geltend, daß die Robert 
Str. überhaupt feit Jahren feine öffent: 
lihe Straße mehr fei und die Stadt gar 
fein Recht darauf habe. Die Grund: 
eigenthümer feien Willens, den Plag für 
eine 30 Fuß breite Straße abzutreten, 
aber giht mehr. Das Comite befchloß, 
fih an Ort und Stelle von der Sachlage 
zu überzeugen. - 





Shlimm, wenn wahr. 


Der Budagent Paul Lenhardt er: 
hob gejtern vor Nichter Severfon Klage 
gegen den Gaftwirth Charles Lemte 
und einen Mann Namens Kohn Dirn- 
hartl. Yenhardt behauptet, er jei gejtern 
in Lemie'3 Wirthihaft No. 291 W. 
Chicago Ave. gefommen, um dort GSub- 
feriptionsgelder zu colleciren. Bei 
diefem Anlafje feien die beiden genann- 
ten Männer über ihn hergefallen, hätten 
ihn in einen Holzjchuppen gezerrt und 

| {ihn dort jämmerlich durchgeprügelt. 

Nichter Severjon vertagte die Ber: 
bandlung auf heute und jegte die Bürg- 
Iheft auf 8500 für jeden Angeklag: 
I ten felt. 


Leichenbegaängniß von C. F. Wulff. 


| Geftern Nahmittag fand das Leichen: 
| begängnig von E. 5. Wulff, dem Vater 


| 
| 


des Bountyclerf3 Henry Wulff, von der 
Wohnung des Verjtorbenen in Seffer: 
fon:Park aus, unter zahlreicher Bethei- 
ligung feitens der Verwandten und 
Freunde des Abgefchiedenen ftatt. Am 
Union Ridge Friedhofe, wohin die Leiche 
überführt wurde, jang ein Quartett des 
DOrpheus-Männer- Chores ein Trauer: 
lied, worauf die Gruft gefchlofjen wurde. 


Beamtenwahl. 


Der „Hamburger Club“ erwäblte in 
feiner am 5. Januar abgehaltenen Ge: 
neral:Berfammlung die folgenden Be: 
amten: $. Lindemann, Präfident; Wm, 
Detloff, Vice-Präfident; 8. Schröder, 
Schapmeifter; Joh3. Neumann, Finanz- 
Sekr.; Georg Liſſau, Bibliothekar; 
Dito Lorenz, Gelretär. FinanzCo- 
mite: Wm. Brammann, 3 Jahre, El: 
win Wimnel, 2 Jahre, Aug. Witt, 1 
Jahr. 


sumenden haben, würde die Berwerfung |... XY : i ud 
d h : I | pie Berkehrsitosfungen und die dabei üd- 


Ein liche Prellerei um das Fahrgeld. 


ſo klarer Punkt läßt ſich durch wochen- 


langes Schwätzen nicht verdunkeln. Die —** er 
———— — gegen, daß ſie bei beſtimmten Fahrten 


Die Kriegszölle konnten nur dadurch 
ſo lange erhalten werden, daß ein be— | 


„Avendpoſt⸗, Chicage, Donnerftap, den 7. 


Just ask them! 


Herr Dorfes an das Publitum und 
das Publifum an ihn. 


Den Fahrgäften des Herrn Pertes 
wird wohl fon ein in den Straßen: 
bahnwagen an auffallender Stelle be- 
feftigtes Eleines Plakat aufgefallen fein, 
welches die jehr wahren und beherzigens» 
werthen Worte trägt: 

The ladies don't speak about it, 
but they are against the spitting 
habit in the street cars. 

Just ask them! 

Die Abficht ijt gewiß gut und aner: 
fennenswerth, Herr Yerfes würde in: 


ı dei, wenn er der häplichen „Spuderei“ 
| wirklich ernjtlich entgegentreten wollte, 


wohl gethan haben, im eigenen Haufe, 
d. h. bei feinen Perfonal anzufangen. 
Denn fjonjt wird es wohl den Damen 
ziemlich gleichgiltig bleiben, ob ihnen ein 
Straßenbahn: Conducteur oder ein ganz 
gewohnlicher Kahrgaft Stiefeletten und 
Kleider mit Tabacksjauche vollſpuckt. 
Im Uebrigen geſtattet uns Herr 
Nerkes vielleicht, auch ihm einige Anz 
deutungen über Dinge zu machen, gegen 


die nicht nur die Damen, ſondern auch 


die Herren ſind. 
Die Damen und Herren ſind geſchwo— 
rene Feinde ungeheizter oder mangelhaft 


ſo mehr im Preiſe fällt, je mehr die Ohren und Füße erfrieren. 


Just ask them! 


Die Damen und Herren ſind gegen 


— 2 5 } fı “Einf bs M > 3 * 2 X Ä 
Während aljo weder die überfüllte Wagen, in denen fie halb tot 


gedrückt werden! 
Just ask them! 
Die Danten und Herren find gegen 


Just ask them! 
Die Nordjeitler im fpeciellen find da- 


Just ask them! 
Nicht nur Damen und Herren, fon: 


; dern auch die ftädtiihen Behörden find 
gegen Die Verwendung armjeliger, abge | 


triebener, lebensmüder Klepper als Stra— 








Henbahnpferde. 


Just ask them! 


Man könnte diejes Thema bis in's | 


—* | Unenbliche 
zu Hilfe fam. » Gelingt e3, den Ring |... Er i 
an einer oder gar an mehreren Stellen | indeß u nicht —“ Ben 2 | 
zu durdbrehen, jo wird eine vollitän- | noch viel weniger den berehtigten For— 


ipinnen, da Herr Perles 


derungen des Publikums Nedhnung tra: 
gen wird, möge ed genug fein. 


Sutgemeinte Vorſchläge. 


Geftern fand die zweite VBerfammlung 
des Comite's jtatt, welchem die undanf: 
bare Aufgabe gejtellt worden ift, gegen 


| die Straßenbahnmijere Abhilfe zu jchaf: 


fen. Der Vorfitende Greeley berichtete, 
daß er fi die Mühe gegeben habe, an 
swei aufeinanderfolgenden Tagen die 


| Kabelbahnzüge zu zählen, welche einen 


gemwifjen Punkt in den Stunden von 5 
bis 7 Uhr Abends pajfiren. Eine wirfs 
liche Ueberfüllung der Wagen bat er da: 
bei nur während der Dauer einer Stunde 
bemerkt. In der ganzen Zeit pafjirten 
53 Züge die Glarf und 32 die Wells 
Str. Durchſchnittlich paſſirte jede Mi— 
nute ein Zug. Von den 85 Zügen be> 
ftanden 15 aus Drei, 65 aus 2 und 5 
aus nur einem Wagen. 

Auf diefen Bericht hin wurden fol: 
gende Einrichtungen empfohlen: Alle 
Züge aus drei Wagen bejtehen zu lajjen 
und Ertra Züge einzuftellen, welche nicht 


die ganze Strede durchlaufen, fondern | 


nur zmwijchen der Kinzie Str. und North 
Ave., 
Bunften im Weiten, Nords und Süd: 
weiten verkehren. Aehnliche Einrich— 
tungen follen auf der Sübfeite getroffen 
werden und dadurch hofft man die be- 
jtehenden Schwierigkeiten wenigitens zum 
Theil zu überwinden, wenn — Yerkes 
will! 


Dermift. 


Srau Henry Wheeler, No. 78 Low 
Ave. wohnhaft, eritattete geitern die 
Anzeige, daß ihr Mann feit dem 1. Ja: 
niuar abgängig fei. Gr entfernte ji) an 
diefem Tage ganz 
Wohnung, mit der ausgeiprocdhenen Ab: 
ficht, feine im Haufe No. 220 Bolt 
Etr. wohnende Schweiter zu bejuchen, 
und wurde jeither nicht mehr gejehen. 
Der Bermißte ift 42 Jahre alt, mittel: 
groß, hat langen Schnurr= und Furzen 
Badenbart und blaue Augen. Er war 
Ihwarz gekleidet. 

Am Dienjtag Abend verließ Yavinia 
Kirfchen, ein zwanzıgjähriges, hübfches 
Mädchen, im Hauskleide, über welches 
fie rafh einen Mantel geworfen, die 
Wohnung ihrer Eltern, No. 309 Weft 
15. Str., um mit einem jungen Manne, 
der angeblih unten ihrer wartete, zu 
ſprechen. Seit diejem ‚Augenblide ijt 
das Mädchen nicht mehr in das Haus 
ihrer Eltern zurüdgefehrt. Dieje bes 
fürdten, dat das Mädchen betäubt und 
in diefem Zuitande in ein lüderliches 
Haus gejchleppt worden jet. 

Die Annahme, das Lavinia mit einem 
jungen Manne ihrer Belanntichaft, 
Namens William Waljh, welcher eben: 
falls feit Dienjtag aus feiner Wohnung 
an der 13. Str. verfehmunden ijt, ent- 
flohen jei, wird von den Eltern als 
durchaus unmwahrjcpeinlich bezeichnet. 


Sejet Die Sonutags-Beilage Der „Abendpoh“, 


Ein neues Poftgebäude, 


„Denn die Vorlage für Appropriation 
von $4,000,000 für die Erbauung eines 
neuen Boftgebäudes in Chicago, welche 
geftern durch das Kongrei = Mitglied 
Zaylor eingebracht morden ift, paflirt, 
wird Chicago ein Voftgebäude erhalten, 
weldhes allen möglichen Anforderungen 
auf ein Jahrhundert hinaus entjpricht“, 
jagte der Pojtmeifter Serton geftern zu 
einigen Berichterftattern.. Die „Bill“, 
von welder Herr Serton jprad, ijt 
wahrjcheinlich diefelbe, welche Col. Tay- 
lor bereit3 während des verflojjenen 
Congreſſes in Bereitihaft hatte. Die 
derjelben beigefügten Pläne find für ein 
adhtitödiges Gebäude, welches über den 
ganzen Blab, auf welchem das alte Poft: 
gebäude fteht, gebaut werden joll und 
zwar bis an die Seitenwege. Uebrigens 
ift Herr Serton noch) immer der bereits 
früber ausgefprodenen Meinung, daß 
der bejte Plaß für ein neues Voftgebäüde 
am Seeufer zu finden jei.- — 


reſp. der Kanal und gewiſſen 


früh aus ſeiner 


Verhaͤftete Schwindler. 
Ein Bankhaus um 87000 geprellt. 


| 

| 
Seit gejtern befinden fih H. H. Ho: 
bart, B. W. MeWorter und Charles 
Albredt in Händen der Geheimpolizei 
und die legtere ift der Meinung in kurzer 
Zeit eine ganze Schwindlerbande in ihre 


Gewalt zu befommen, melde es fertig 
gebracht hat, hiejige Gefhäftsleute um 
namhafte Summen zu prellen. 

Die Bande, zu welder die drei Ge: 
fangenen gehören, arbeitete in folgender 
Weije: Einer oder zwei erjchienen in 
einem Bankhaus, legten den anfcheinend 
perfekten Bejistitel irgend eines werths 
vollen Grundjtüdes vor und borgten auf 
erite Hypothek eine dem Werth des 
Grundftüces entfprehende Summe. 

Durch zwei derartige Manipulationen 
bat die Firma M. 8. Preß & Eo., deren 
Geihäftslofal fih No. 2—4 Sherman 
Str. befindet, $7000 verloren. Das 
erite Mal, etwa Mitte September v. 
Irs. — erſchien ein bieder ausſehender 
Mann, der ſich P. H. MeMarter 
| nannte und borgte 84000 auf ein 
| Grundftüf an Wafhington Boulevard. 
Einen Monat jpäter fohloß die Firma 
‚ein ähnlides Gefhäft ab, indem fie 
| 83000 auf ein Grundjtüf in Bar 
Manor lieh. Nicht lange darauf fhäpfte 
die Firma Verdagt, erfundigte fid) nad 
der Bejchaitenheit der verpfändeten 
| Grundjtüde und Fam dahinter, daß 
jene Befigtitel nichts weiter ald gefhidt 
| ausgefertigte Copieen find, auf denen 
der Name des Necorders gefälfcht ift. 
| Natürlid) wurde die Polizei von der 
| Angelegenheit in Kenntnig gejeßt und 
| nad) längeren Bemühungen gelang es, 
| geitern, wie oben bemerkt, vorläufig 

drei der Schwindler zu verhaften. 


Die andere Seite, 





Anläglih der am 5. Nanuar in der 
„Ahendpoit“ erwähnten Ermijfion eines 
| Miethers aus dem Haufe No. 1079 
N. Daktley Ave. erihien geftern Herr 


ı Gebäudes, in unferem Nedacteur:Lofal 

| und machte die folgenden Angaben: 

„Es ift allerdings wahr, daß ich die 
| betreffende Famile, die des Dr. Zindler, 

aus dem Haufe habe feßen lajien, aber 
| erjt nadheem ih Monate lang keinen 
| Pfennig Miethe erhalten, die Yamilie 
ı mehrmals johriftlich zum Ziehen aufge: 
fordert und auch alle Ausficht verloren 
ı hatte, je einen Gent zu erhalten. Ich 
ı muß von meiner Miethe leben und kann 
| es nicht möglich machen, Yeute Monate 
lang umjonit wohnen zu lafjen. Uebri: 
gens wurde mit dem SHerausjeßen der 
| Sadhen jhon Mittag begonnen. Sie 
| jeden alfo, daß es durchaus Unregt fein 
| würde, wenn man mir aus meiner 
| Handlungsweife einen Vorwurf maden 
| wollte. * 

In Verbindung mit VBorjtehendem jei 
nod) erwähnt, daß Herr Hahn, welcher 
in dem Lemfe’fchen Haufe eine Bier: 
wirthichaft betreibt, an der ganzen An: 
gelegenheit überhaupt nicht intereffirt ift. 





| 
I 
I 


Paſſagier und Droſchkeukutſcher. 


Geſtern wurde O. M. Wells, ein im 
Haufe No. 5816 La Salle Str. wohn: 
bafter Grundeigentbumshändler, unter 
der Beihuldigung, den Drofchkenkut: 

ı fcher Kohn Collına mighandelt zu haben, 
in Haft genommen. Wie. Collin3 be; 
hauptet, jol ihn Wells während eines 
| Streites, der zmifchen Beiden wegen des 
| Fahrgeldes entjtanden war, zu Boden 
geſchlagen haben. Collins giebt weiters 
| an, er habe fich bei dem alle ein Bein 
gebrochen, fo daß er in’s County- Ho: 
jpital gejchafft werden mußte. Endlich 
beanfprudt Collins von Wells Kahrgeld 
im Betrage von $6. 





Für das Deutſche Hoſpital. 


Das Directorium des Deutſchen Ho— 
ſpitals ſpricht den folgenden Gebern, 
welche zu der Weihnachtsfeier in der 
Anſtalt beigeſteuert haben, jeinen herz: 
lichſten Dank aus: 

The Fair“ (Otto Young, Schatzm.)...8200 
Marſhall Field & Co 100 
Bon einem Freunde der Anftalt........ 100 
BEUTE BENDER. unser ds sense 10 
Adolph Sturm 

Von einem Freunde . 

Bon einer Freundin ber Anftalt. ...... 
Fred. Fiſcher 

Von einem Beſucher 


Daniel Shephard todt. 


Geſtern Nachmittag ſtarb in ſeiner 
Wohnung, No. 4009 Drexel Boulevard, 
der Rechtsanwalt und langjährige Se: 
eretär des republifanifchen Central: 
Gomites, Daniel Shephard. Der Ber: 
ftorbene war im Jahre 1835 in Aurora, 
N. Y., geboren, und fam 1357 nad 

ı Chicago, wo er feine Praris als Advo: 

Tat ausübte. In den legten achtzehn 
Jahren war er Gecretär de republis 
Tanifchen Gentral-Comites. 


Stimmen aus dem Volte. 


Für die unter diefer Rubrik ftehenden Einjendungen 
ift die Redaktion nicht Derantwortlid, 


(Eingelandt.) 
Zohan P. Aunze in neuer Auflage! 


ALS vor einigen Monaten der Gefang: 
verein „Columbia Männerhor“, Halle 
No. 916 Belmont Ave, gegründet 
wurde, wußte John B. Kunze, von der 
Gronin’shen Mordaffaire genugjam be: 
fannt, ohne daß man von jeiner den- 
tität eine Ahnung gehabt hätte, fich dem 
Verein anzujhliegen, und man mashte 
ihn, da er fehr „prattiih“ ift, zum 
Secretär. Aber die Kape läft das 
Maufen nicht und Kunze nicht das Mo: 
geln. ALS man erkannt hatte, melde 
„Größe“der Verein zu feinenMitgliedern 
zählte, haben einige der Prominenten, 
Guthaben in Yorm von Bills ohne 

Weiteres in den Ofen geitedt, Kunze 

aber wurde fofort aus dem Verein ges 

wiejen. 

Freilich verliert der Verein durd) ihn 
feine Gejhäftsbücder, da Kunze, nad 
Art aller mogelnder Secretäre, fie nicht 
herausgiebt und Nahe zu üben judt. 
Das unterfchlagene. Geld will der Ber: 
ein ihm fchenken, andere Bereine aber 
vor Kohn P. Kunze zu — hält der 

ür 


Columbia Män rcho ſeine 


Guſtav J. Lemke, der Eigenthümer des 


Zanuar 1892. 


Zeſnte und Veranugungen. 


Fidele Trierer. 


Das geſtern in Müller's Halle abge⸗ 
haltene erſte Stiftungsfeſt des „Trier⸗ 
fchen unabhängigen Bruderbundes“ 
nahm einen prächtigen Verlauf. Die 
Herren Chriftian Hotton, John Nieder: 


ehe, Nic. Kronenburger, Caspar Eres. 


mer, Peter Borfheid und J. Treitz 
hatten die Arrangements mit größter 
Umficht getroffen und leiteten das Yeit 
jo meifterlich, daß bei den flotten „Yand3- 
leuten von der Mofel“ bald die echte 
tete Fidelität zum Durhbrude kam 
und aud) bis zum Schlufje der Feier uns 
eingefhränft das Scepter führte. 

Den Glanzpuntt des Abends bildete 
zweifellos die von dem Mitgliede Juftiz- 
rath Wagner gehaltene YFeitrede. Der 
Genannte hatte mit anerfennenswerthem 
Fleiße ein überaus reichhaltiges, auf die 
Gründung und Gefhichte der guten 
Stadt Trier bezüglihes Material ge: 
fanımelt und verjtand es treiflich, Dies, 
nad) jorgfältiger Sichtung, in feljeln- 

| der Weije zum Bortrag zu bringen. 
| Ein ftürmijcher Applaus lohnte bie 
| wirklich glänzende Rede. 

Als jehr wirkungsvoll ermwiejen fich 
auch die Chorgefänge, namentlid ein 
von dem beliebten „Nord Chicago Lie: 

| derfrang“ vorgetragenes Quartett. 

Neben weiteren Unterhaltungen murs 
den dem Publitum aud eine Reihe 
hübfher und überrafhender Zauber: 
funitftüce durch die Herren Wakmann 
und Schubert vorgeführt. 

Unter diefen Umftänden amiüfirte fich 
die fröhliche Gejelichaft jelbftveritänd- 
lich bi3 zum frühen Morgen auf's Aller: 
vortrefflichſte. 

„Union Turnverein“. 


Der „Union Turnverein“ veranſtaltet 
am Samſtag, den 10. Januar, in der 
Vorwärts Turnhalle eine großartige 
Feſtlichkeit, die einen um ſo glänzenderen 
Verlauf zu nehmen verſpricht, als die 
ſämmtlichen Bundes-Turnvereine von 
Chicago, ſowie die Geſangvereine „Vor— 
wärts“, „Aurora“ und „Nordweſt“ ſich 
an der Durchführung des reichhaltigen 
Programms activ betheiligen werden. 


Großer PreisMlasfenball. 


Der „Südfeite Männerchor“ und der 
„Vorwärts Stamm No. 247* des Or: 
dens der Rothmänner veranftalten am 
Samftag, den 9. Januar, in YBaums 
Pavillion, an der Cottage Grove Ave., 
einen Breis:-Mastendbal. Alle Bor: 
bereitungen jind mit großer Umficht und 
Sorgfalt geteoffen und lajjen mit Bes 
jtimmtheit einen wirklich fidelen Abend 
erwarten. 


I 

| 

| 

| 

Lady Harrifon Loge Io. 1382 K. 
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bes Ordens der Ehrenritter und Damen 
laedt ihre Freunde und die Mitglieder 
der SchweitersTogen freundlihit zum 
Befude ihres am Samjtag, den 9. Ja= 
nuar, in Bramjtedts Halle, Ede 63. 
und Halited Str., jtattfindenden Mas: 
fenballs ein. Das rührige Arrange: 
ments-Comite wird alles aufbieten, um 
feine Gäjte auf’3 Vortrefflichite zu amü- 
ſiren. 


„Abdendpoft‘‘, täglihe Auflage 35,000. 


Deutſcher Preßelub. 
81500 für das „Deutſche Hoſpital“ 
geſichert. 

Aus der geſtrigen Monatsverſamm— 
lung des „Deutſchen Preßelubs,“ in 
der meiſt Routinegeſchäfte erledigt wur— 
den, iſt für weitere Kreiſe der Bericht 
des Finanzcomites für das Hoſpital— 
concert von Intereſſe. Der Ausſchuß 
theilte mit, daß die genaue Abrechnung 
noch nicht fertig geſtellt ſei, daß aber der 
Reinertrag zu Gunſten des „Deutſchen 
Hoſpitals“ nach Eingang einer Anzahl 
von Außenſtänden die Höhe von 1500 
Dollars erreichen werde. 

Zum Empfang der heute hier einge— 
troffenen Delegaten der „International 
League of Preßelubs,“ die ſich bekannt⸗ 
lich auf der Reiſe nach San Franeisco 
befinden, wurde ein Comite ernannt. 

Zum Vice-⸗-Präſidenten des Clubs 
| wurde Herr Paul Haedide, zum Bei: 
figer Herr Dr. Wahl erwäßlt. 


* Der befannte Banguier €. ©. 
Dreyer iit zum Präfidenten der Grund: 
eigenthumsbörfe nominirt worden. Die 
Wahl findet am 13. Januar ftatt. 


Lies nit! Denke nit! Glaube 
nicht! Fühlft dir dich jegt befier ? 

Ihr Frauen, die ihr glaubt, daß Pas 
tent-Medicinen Schwindelpräparate find, 
und daß Dr. Pierce’s Favorite Prejcrips 
tion von allen die marktichreierifchite ift 
(weil fie vor allen andern anı beiten bes 
fannt ift) — wird euer Glaubensmangel 
eine Heilung herbeiführen ? 

Es ift fehr leicht, Jemand zum „Nicht 
doch“ zu rathen. Man fchöpft viel Ich» 
ter Verdacht, ald Vertrauen. Zweifel 
jedoch — geringes Vertrauen — hat noch 
niental8 eine Franfe Frau curirt, und die 
„Favorite Prefeription“ heilte Taufende 
zarter, ſchwächlicher Frauen, woraus 
wie fließen, daß unjer „Prefeription“ 
doc) befjer, ald euere Ungläubigfeit fei. 

Wir find beide ehrlich. Berftändigen 
wir uns alfo. Ihr probirt Dr. Pierce’d 
Favorite Preferiptior. Balls ed nicht, 
wie anempfohlen, wirkt, erhaltet ifr euer 
Geld zurüd. 

Könnt ihr jetgt noch, wo euch der Verfuc) 
fo feicht gemacht wird, Zweifel hegen ? 


Klein aber wirkam — find Dr. 
Bierce's Pleafant Pellets. 


Die beften je fabrieirten Leber-Billert ; 


mild, jedod) gründlih. Sie veguliren 
und kräftigen die Leber, den Magen und 
die Eingeweide. 


Einige Worte gefunden Menihenverftande3 über 
eines der verbreitetften und am wenigften verjtandenen 
menihlihen Leiden find noch recht wohl am Plate, 
teogdem ganze Bände vol darüber gefchrieben wurden 
und ärztliche Theorien in Betreff deffelben fo zahlreich 


dorhanben find, ivie Sand am Meere. Man weiß 
2 kn Am fogenannte Wecfelfieber in feuchten, 
tedrig gelegenen enden durch das Eindri 
niedrigen — en a ai 
— —* Namen Mitroben oder Bacillen befannt 
anfällt an weiß aber nu, daf diefe Malaria-izroft« 
—— — * —— eninen befallen, deren Blut 
2 U i 
Trägbeit der Yeber oder Ser — —— 
u. |. w. derurfacht werden, verunreinigt oder entartel 
it. Sie fünnen Leuten mit teinem Blut fund 
Sebern und fräftigen Nervenfyftemen nichts anbaben. 
5 a ni nbaben. 
Bor mehreren hundert Jahren, ais die Gräfin v 
Gindhona die Behandlung von Fieber und Wenjlelfieber 
mit Chinarinde in Europa einführte, bejant fig die 
ärztliche Welt ob diefen aqroßen Entdecung. in wilder 
Aufregung. Der wundervglle Erfofg der alten St 
Bernyardiner:Mönche bei der Behandlung jener Krant. 
beiten war ebenfallg, lange Zeit ein Rldker Tiefe 
Mönde heilten nicht nur die hartnädigiten yälle, Tone 
dern bengten aud dem vor, daß Andere daran erfrant- 
ten. Sie wußten, daß gute Verdauung, unge: 
hinderte Girculation reinen Biluicd und Ent: 
fernung abaeitorbener, verbrauditer Stoife 
aus dem Körper die drei mweleutlihen Gefundheitz- 
bedingungen find, nnd miemald hatten die aus den 
beiten medicinifchen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
beraeftellten St. Bernhard-Pillen ald Blutreinigungse 
und Syitemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Leber und die Därme 
mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung hält, 
braudt Malaria zu befürchten m jeder guten Apos 
thefe zu 25 Gent3 per Schadhtel zu haben. 8 


—J 
Ka RE 


A LAUNDRY SOAP, PURE AND SANITARY. 


BEST FOR 


General Household Use. 


39 I * 


und Jünglinge 
Den einzigen Weg, verlorene 
J Mauncdtraftiwieder herzuftellen, 
fomwie frifche, veraltete und felstt ans 
a Tceinend unheilbare Fälle von F 
JGeſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Auftlarung F 
aber Mannbarkeit! Weiblichkeit 
Ehe! Sinderniffe derſelben und 
Heilung, zeigt das gedlegene Bud: 
B „Der Rettungs: Unter‘. 25. Auf- E 
Km Tage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen 
Bildern. Wird in beutiher Sprade 
4 gegen Ginfendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
marken, in einem unbebrusften Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire; 
Bi DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
4 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „„Rettungs: Unter‘ ift audb zır haben im 
Eiicago, Zi, bei Serm. Shimpitn, 26 Rorig 
on 


B 
— — 
Dankbarer Palient 


(Kein Arzt konunte ihm helfen) 
der ſeinen Namen nicht genannt haben will und der 
eine Vollftändige tederherftellung von 
Awerem Zeiden einer, in einem Dottorbud 
angegebenen Urznet verbankt, TAht dur) uns dass 
Felde koftenfrei an feine leibenben Mitimenjchen vers 
ſchicken. Dieſes große Buch bejcheribt ausführlich alle 
Krankheiten in Harer verftändlicker Weite und giebt 

und YUlt beiberlei Geichlechts Ihägenswerthe 
fatäffe über Ales, was fie interejliren Lönnte, 
außerdem enthält baffelbe eine reiche Unzapi der 
beften Recepte, welche in jeder Apotbele gemadt 
werben koͤnnen. Schickt Cuere Adreſſe mil Briefmarke 
an: 


Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 
„Der Zugendfreund‘‘ if auch in der Buchhand 


fang don Felix Schmidt, No, 292 Milwaufee Ave, 
&pıago, YU., zu beten. 


SDR. Danıs, 


een 166 W. Madison St., Chicago, IlL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter:-Spezialift, 


Rurirt alle Krankheiten dea Blutes, der Haut, beB 
Gehirns, der Augen und Ohren, bes Halied und des | 
Lunge, Katarch, Herz: und Leber-Beichwerden, jowie 


alle Krantheiten ded Nerven-Spitems, Gedädhtnige | 


fhmwädhe und Energielofigteit, Surüdgezogenheit und 
alte empfindlichen, erniten und hartnädigen Beiden 
werder fchnefll und dauernd geheilt. 

Gonfultation auf brieflihem IWBene oder in der 
Office frei. Schidt 10 Gt3. in Briefmarten ein für 
den Gejundheitd-Wegweiier. Dfiiceftunden von 9 Uhr 
Bormittans bis 9 Uhr Abend®. 

EI Deutid) geiprochen und gefchrieben. 


186 ©. Glarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ftet3 mit größter Geidhick- | 
lidteit u. beftem Erfolg alle geheime, uczs | 
vöfe, hronifdhe und private Krankheiten | 
beiber Geiglchter. Gonfultafion perjönlicd) | 
ober briefli in deuticher oder engl. Gprade | 
umentgeitlih und geheim. Stunden von 9 bı8 | 
| 6.30, Miftwod und Sonnabend von 8 biö 8, | 
| Sonntags von 9 bis 12. | 


F. D. CLARKE, M. D., ! 
Epezial-Arzt für Haut-, Blut, Gefhlehts- u |@ 


Frauen-Srankheiten. 
186 Cür Gla:f Str.. Chicago, Y. 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen. 
D In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 
F 


Haines’ Golden Specilic. 


63 kann aud) in einer Taffe Raffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeden werden, ohne 
dat der Patient diefed weiß, wenn —— Es 
wirkt ftets, Ein 48 Seiten enthaltende Bug \rei au 
baben bei Dale & Sempill, Druggiiten, Clark und 
Dlabiion Str., Chicago, JS. 2 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarst. 


Tumor, Cancer und Uuregelmäßigfeiten eine Spe 
eialität. Zwanzigjährige Pragid 2231 B. Tivis 
fion Ste,, nahe Albland und Pfilmaufee Ave, 
Privat-HofpitalamNebraßta Ave. 21fplje 


Fallſucht, heilbar! 


burd) da3 berübinte Mittel von Dre. Quante aus Müns 
fer, BeRppalen; nur zu haben bei ilagljs 


Frau Dr. Louise Goertz, 8661 Wabaih Ave. 


eitte Kur ‘ 
En —9 Dr. KEAN 
Specialist. 
Gtablirt 1364 5d3145 


8 
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Gonfultirt den alten Wirt 
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wenn ein Huften geheilt werden fann durch 
den Gebrauch von Sieben Kräutes 
Huſten⸗Balſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich erleider nur zu oft in Schwinds 
fucht ausartet. 


Sieben Kränler Huflen-Balfam 


ift der Natur eigenjtes Mittel nur aus Kräns 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das beite bes 
famıte Mittel gegen Hufen, Erfältun en, 
Hals: und Lungenleiden, heilend, wo andere 
Mittel nicht geholfen. Verjäumt eB nicht, 
fondern holt eine Flaihe von Lieben 
Rräuter Duften- Balfam von euerem 
pothefer und vermeidet jede Gefahr. 


Preis 25 Cents. 
Snodofadismtig 


Ueber Baltimore ! 


Norddeuiſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 


Darmftadt, Dresden, Karlörube, 
Münden, Oldenburg, Weimar. 


von Bremen jeden Donnerſto 
von Baltimore jeden Mittwoch. 2 Uhr —E 
Größgtmögligite Sicherheit. Billige Preiſe. 
Vorzugliche Verpflegung. 
Mit Dampfern des Norddeutſchen Lloyd wurdes 


eht als 2,500, 000 Vaſſagiere 
glücklich über See befördert. 

Salons und Kajüten-Zimmer auf Deck 

Die Einrichtung für Zwiſchendeckspaffagiera 
deren Schlafſtellen ſich im Oderdeck und im zweilen 
Deck befinden, ſind anerkannt vortrefflich. 

Slettriſche Beleuchtung in allen Raumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten 
A. Schumacher & Co., Baltimore, Md. 

I. Wr, Eihenburg, Chicago, ZA3,, 

oder deren Vertreter im Inlande. 


—— Gegründet 1847. 


6.B.Nihard & Co 


62 Elark Str. (Sherman Haus), 
594 Süd Canal Str. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG, 


Das ältefte und größte deutihe Banfe und 
Baflage-Geichäft in Amerika. 


Zahlen Zinien auf Devofiten. 

Berleihen Geld auf Grundeigenthum. 

Erbichaften und Bolmaden beiorgt. 

Voſtauszahlungen und Wedel auf alle Pläge 

DBadetbeförderung nad allen Ländern. 

Baflage:-Scheine zu billigiten Preiſen über 
alle Linien. alj 

Sonntag offen von 10—12 Uhr. 
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+ Elauffenius & Eo,, 
unten fürden Wem 


auge 
Fin Qve., Shicago. 
Schiffskart 
‚billiver alsirgend einenandere 
Apentur., 


"Geldjendungen 
pyünktlidy und billin befornt. 
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wenerol: Harnten, 
82."Clark: Stre 


ra Sonuntaas oie Yo? Mhe Urom 


— 


iſt das beſte Mehl und ebenſo billig, als irgend eine 
andere Scrte. — Alle Grocers verkaufen es — 
Sedes Zah oder jeder Sad Mehl wird in den berübnt« 
ten Wafhburn- Mühlen in Minneapolis hergefteilt und 
trägt den Namen von 24jaljjadtdo2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 


> Dr. C. SCHROEDER, 
3 Zahnarsi, 
413 Milwaukee Ave. 


| @de Garpenter Etr. Belle Bebiffe 5-8 Dokark, 


ähne ihmerzlos aegoaen, feine Füllung vom 50 
Aufwärts. Vejte Arbeit garantirt. Sonutags offen 


DER, FRRPMAN, 
& 33288 arlors 1, 2, 3 und’&, 
A182 WB. Madilon Str., Ede Hal 
jted. Bäbne ichmerzloß ausgezogen. 
Soft: Gehiffe 8 big 10. Tyeine Füllung 50 c. u. Aufe 
wärts. Die größte u. voliftändigfte —— Di;ice 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. Lömi 


entſcher 

Dr. F. C. HARNISCH, A,u 
bormals lanajähriger erfter Atftitent der Lönigl. Unis 
deriitätd-Nugenkimif au Leivzig. Office: 70 State 
Str., Zimmer 200. Spreditunden: 9—12 Bormit⸗ 
tags. Woduung: 139 Sincole Ave Sprechſtunden 
3-3 Nadmittags. 5dzijd 


Dr. H. EHRLICH’S 
Augen: und Obren:-Klinif, 
843 Lincoln Ave. 
a Augen, Obrentranfherien erfolgreid bebanbelf. 
Auzengläjer angevaft. Stunden 1—3 und 8-7 Na 
uittagd. Eonuiag lu— 12. Gonjuitation frei SObim 


ICALINSTITI 


Goldene Brillen, Augengläfer uud 
-Ketten, Sorguetten, dmidad 
Lanterna Ragicas u. Bil —— 82 — —B8 

Größte Auswahl. — Sillis ſte e. 


as Rheumatismusbuch. 
— 


über das 
fchnelle Heilverfahren bei Mpru 
Smus und Gicht durd naturgemäße und im dem 
A Allen bäülfreihe_ Heilmittel. 
gegen Gintendung ven 25 St8. oder 
Werth in —— — —— 
St, Louis, Me, 





Sergunügungs⸗Wegweiſer. 


Chicago Opera Houſe Stuart Robſon. 

doleys — E. H. Sothern. 

rand Opera Houſe — Sol Smith Ruſſell. 
MeBiders — Sefferfon in „The Rivals,“ 
Columbia — Agnes Huntington, 
Winbfor — Ihe Waifa of New York. 
Be — Shenanboah. 

lhambra — Dodſtaders Minſtrels 
Caſino — Haverlys Minſtrels. 
— — — The Still Alarm. 

ceum — Variety. 

Clark Str. Theater — True Iriſh Hearts. 
Eriterion — Lieber Franz. 
Beople's — Slavin and Mitchell. 
Parf Theater — Bariety. 
Madiion Str. Theater — Burlesque. 


Sonntags⸗Conzerte in Lake View. 


Herr Henry Mattern, der Verwalter 
der Lincoln-Turnhalle, wird vom Sonn⸗ 
tag,, den 10. Januar ab, Sonntags: 
Nachmittags:Conzerte veranftalten und 

at ih zu Ddiefen Zwede mit Herrn 
biele, dem Mufil-Direftor von Me: 
Biders Theater in Berbindung gejekt. 
Die Kapelle wird 30 Mann ftark fein 
und tüchtige, mufifalifche Kräfte find ge- 
wonnen worden, um dem Publikum 
einen möglichft hohen Kunftgenuß zu 
verſchaffen. Für das erfte Gonzert ijt 
ein ganz außerordentlich vorzügliches 
Programm aufgeftellt worden. 


Gleihe Brüder, gleihe Kappen. 


Stanz Rowkowski, Aug. Wismirski 
und Louis Brade ſtanden geſtern unter 
der Anklage vor Richter Kerften, ihren 
Nachbar, den Johann Rohde, von No. 
111 High:Str. weidlich durchgeprügelt 

u haben, als diefer Leßtere in der 
Chriftnacht jeinen Sohn aus ihrer Ge: 
ſellſchaft abrufen wollte. 

Rohde, der ſich zu dem Gange mit 
einem Ofenſtocher bewaffnet und auch 
recht nahdrüdlich mit demjelben zuges 
fohlagen zu Haben fcheint, und überdies 
bei einem Nencontre, welches furz auf 
ba3, erjte Handgemenge folgte, eine 
Keule, mit der man einen Elephanfen 
todtichlagen könnte und die er euphemi- 
tiih „Schnupftabaf-Stampfer“ nennt, 
geijhmwungen hatte, fchien auch wicht 
ganz fhuldlos. 

So wurden denn nach dem altbemwähr: 
ten Grundjage: „Gleiche Brüder, gleiche 
Kappen,“ einer wie der Andere, Kläger 
wie Beflagte, unter eine Friedensbürg- 
[haft von je $300 geftellt. 


—— ——— 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
eingereicht: Elſie gegen William A. Gardner, 
wegen Grauſamkeit; Sarah Jane gegen 
Richard Elfton Cory, wegen Verlaſſens und 
Trunkſucht; Lida E. gegen Frank C. Drake, 
vegen Granſamkeit und Ehebruchs; Mary 
— Chriſt. Schenkel, wegen Trunkſucht; 

onifacius gegen Cllen Larbig, wegen Ver: 
aſſens; Julia gegen Charles Bridbour, wegen 
Sraufamfeit; Nancy %. geaen B. Rufh 
Mad, wegen Berlaffens; Alice G. gegen 
Batrid -Lamwler, wegen Trunfjuht; William 
egen Margaret Babcod, Er Verlajjeng ; 

nna gegen John Finley Hofe, wegen Ber: 
lafiens und Verbrechens. 

Die folgenden Scheibungsbefrete wurden 
bewilligt: John M.von Anna S.Armitrong, 
wegen DBerlajiend; Sophia von Samuel 
Rydderg, wegen ZTrunfjuht; Frank von 
Nddie Fergufon, wegen Berlafjens. 


Seiraths-Licenzen. 
Die folgenden Heirath3=Licenzen wurben in 
der Office des County-Glerts ausgeftellt: 

Lepi %. Zenner, Alice 2. Corby. 
Martin Kuhne, Marie Hendrids. 
Andrew E, Adams, Jennie Difch. 
Anton Sraciolli, Cecelia Huermann, 
Beter Stoehiermer, Rofina Hoch. 

anf Hunn, Caroline Baumann. 

ohn Wanderzfi, Martha Katfe. 

acob ®ieR, Ella Konbel. 
Auguft Melfa, Mary Schroeder, 
Andrew Ziehler, Louije Brandaı. 
Eugene Martin, Nettie Baughn. 
William Edwards, Elifabeth Smithers, 
George Hahn, Elijabeth Kekler. 
Brov. H. Thoren, Selina Karljtrom. 
Simon Bloom, Augufta Levinäky. 
Anton $: Tejimdfy, Antonia Hlinka, 
Raswus Noren, Nellie Tollakſen. 
Albert Thurman, Katie Loos. 
Charles H. Lear, Lina Geßler. 

ohn A. Ekhard, Anna C. Liſchinska. 
Fred. Breßler, Ottilie Schauer. 
Robert C. Lippert, S. Carrie Schmeiſer. 
Adam Fichet, Dora Marck. 
Thomas Connors, Katie Schaffer. 
Frank Gredell, Lizzie Buehmer. 


Todes faͤlle. 


Im Nachſtehenden veroffentlichen wir die Liſte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsamie zwi⸗ 
Ihen geitern Mittag und heute Nahricht zuging: 
Mathias Junker, 107 Kendall Str., 57%. » 

ba’ Hentichel, 166 La Salle Ave., 18 3. 

una Kath. Gregory, 3259 Butler Str. 
Emma Breitien, 143 Dayton Str., IM. 
Ehriftian Klaiber, 1404 W. 22. Str., 26 3. 
Barbara Rauch), 502 W. 14. Str., 61 3. 

2. Whitmeyer, 148 W. Randolph Str., 693. 

LouisgRutter, 1732 State Str., 149. 
rancısco Rob3, 241 Wabanfia Ave., 6 M. 
ulie Stein, 159 W. 17. Str.,3 3. 


Bauerlaubnikidheine 


mwurben an folgende PBerjonen außgeftellt: 
A. Manı, 2jtöd. Flats, 1842 48. Str, 
82,100; Maggie Sherlon, zwei 2ftöd. Wohn: 
änjer, 4715—17 Langley. Ave., 812,000; 
. 9. Donnegan, zwei 2itöd. Klats, Cot- 
tage, Grove Ave. und 72. Str., 82,500; 
Weit Chicago Street R. R. Co., 3 Ställe, 
26 ©. Desplaines Str., 815,000; Lawrence 
Williams, 2 Scheunen, 396 Ontario Str., 
82,500; 3. E. Yefage, 2 Wohnhäufer, 8836 
©. California Ave., 82,500; X. Huftida, 
Cottage, 595 Lawndale Ave., 81,200. 


——ñ —⸗ ———e—h e— 


arktbericht. 
Chicago, 6. Jan. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
ö Gemüje. 
Meipe Rüben $1.00 per Bıl. 
Mothe DBeeten 75C—$1.00 per Brl. 
Nadieschen 20—85c per Do. 
Salat 85c—40c per Did. 
Kartoffeln 30—33c per Bu, 
Zwiebeln 60c—70c per Bu. 
Koh! 82.50—84.00 per 100 Stüd, 
Butter, 
Beſte Rahmbutter 23c—29c per Pfb.; ges 
yingere Sorte variirena von 18-—25c, 
Yutterine 15c—20c wer Pb. 


Ra re z 
Vol-Rahm-Cheddar 11—11Fc per Pfb. 
Wild, 


Prairie Chidens 85.25—85.50 per Did, 
Malard Enten 83.00-83.25 oh Dik 
Kleine Enten $1.25—81,50, 
Schnepfen $1.50. 
Lebendes Geflügel. 

Hühner Tc—Be per Po. 
Truthühner 8c—Ic. 
Enten 8c—10c 
Gänſe 40 ⸗be. 

* Eier. 


Friſche Eier 28c per Dtzd. 
Früchte. 
Aepfel 81. 50 *2.60 per Brl. 
Meſſina Citronen 84 00—84. 50 pet Kiſte. 
Cal. Apfelſinen 82,60 88. 00 per Kiſte. 


— Hafer. 

No..2, 3Cc—324 5; No, 8, 3040 BIc. 
F eu r 

No. 1, Timothy 812.50—$18. 50. 

Mo. 812.00—$12,50. 2 


* 
4 


> 
ER, 


een ng 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Die Arbeiter in der Spiegelglas- 
Kabrit von Bradley &.Co., Rivers und 
South Water-Str., befinden fich feit 3 
Wohen am Strife. 3 Handelte fi 
um Abjhaffung der Stüdarbeit und Re: 
gelung des Lehrlingswefens, wovon bie 
Firma nichts wiffen wollte. Gegen 60 
Mann, fänmtlih Mitglieder der „Blate 
Glas Workers Union of Chicago,“ leg- 
ten darauf die Arbeit nieder. Die 
Firma Hat zwar andere Leute angeftellt, 
doch fönnen diefelben, wie Seitens der 
Strifer behanptet wird, die nöthige Ar- 
beit nicht leiften. inem Comite ber 
Striker, welches geftern Abend Unter: 
bandlungen anknüpfen mollte, wurbe, 
nad) Ausfage der Betheiligten, von Sei: 
ten der Firma gejtern Abend fhroff die 
Thür gewiejen. 


* Der des unorbentlichen Betragens 
angeflagte John Sheehy benußte geitern 
in Richter Beders Geritözimmer einen 
unbewachten Augenblid, um fih unbe: 
merkt aus dem Zimmer zu fchleihen. 
Als fein Verfhmwinden entdedt wurde, 
war Sheehy längft über alle Berge und 
fonnte bisher aud, nicht wieder eingefans 
gen werden. 


Brieflaften. 


Einiragen, Denen nicht Die Namen und Die 
Adrefien der FFragefteller beigefügt find, wer: 
Den nicht berüädfidhtigt. 

M. 2. Ein deutiched Anfanterie-Regi- 
ment No. 139 giebt e3 nicht. Die höchite 
Negimentönummer vor der legten Neuforına= 
tion war 138. Die im Kahre 1890 neugebil- 
deten fünf Regimenter tragen die Nummern 
140 bi3 145. DieNo. 189 ift aus ung unbe: 
faunten Gründen vorerft freigelafjen worden. 

3% ©. 1) enden Eie fic) wenigften der 
Münzen wegen einmal an die Firma Kopperl 
und Hunsberger, 52 Süd-Clarf Straße. 
Für. bie * Antiquitäten weiß man 
vielleicht bei J. J. G. Burghoffer, 47 
Van Vuren Straße, Verwendung. Erzäh— 
len Sie nur an beiden Plätzen, was Sie uns 
geſchrieben. 2) Das kommt eben auf den 

Verſuch an; übrigens leicht möglich. 

A. B. 1) Portofrei nach Deutſchland 
85 pro Jahr. (Ohne Sonntagsblatt.) 2) 
Im Gegentheil, Mainz iſt heutzutage eine 
ſehr ſtarke Feſtung und wird ſozuſagen von 
Jaͤhr zu Jahr noch immer mehr befeſtigt. 

Abonnent, Sherman Str. An 
ſämmtlichen Abendſchulen, deren Liſte wir 
ſchon mehrmals veröffentlicht haben, jetzt 
aber unmöglich im Briefkaſten noch wieder 
abdrucken können, wird der Unterricht im 
Engliſchen unentgeldlich ertheilt. Die Unter— 
rihtsstunden find von 7—9 Uhr, und wenn 
Sie die Lifte jehen wollen, fo fprehen Sie in 
den Vormittagsitunden in unjerer Redaktion 
vor. Mit dem „von Anfang an“ dürfte e3 
indefjen jeine Schwierigkeiten haben, da der 
Gurjus eben jhon im Herbit begonnen hat. 

3. 8. Sprechen Sie in unferer Dffice 
vor. Aus Khrer Boitfarte ift nicht genau er- 
fichtlich, um was e3 fich Handelt. 

5. B. Wenden Sie fih an einen Redht3- 
anwalt. 

J. L. Sie Fünnen den Mann auf Scha- 
denerjag verklagen. 

5. ©. Das fommt darauf an, was der 
Mann hinterlajjen hat. : Beiteht der Nachlak 
lediglich aus jenen 8400, bdanır fann die 
Wittwe fie getroft behalten. 

Frau Z. Die Abendfchule der La Salle: 
Schule ift wegen Mangeld an Bejuh für 
den Reit der Saijon gejchlofjen worden. 

HR. Die Haljted Str. ift 214 und die 
Weitern Ave. 204 Meileit lang, 


Mozart und Buichtin, 


Daf die Mozart’ihe Mufe auf die 
beutfche Dichtkunft direft oder indireft 
in der fruchtbaritem Weife eingemirft, 
lit fo befannt, daß «3 fich füglich nicht 
lohnt, barüber ein Wort zu-derlieren; 
wenig oder gar nicht ‚befannt ijt dage- 
gen, daß der größte rüfffihe Dichter — 
denn da3 ift Puſchkin auth Heute noh— 
bem Schwan von Salzburg Pie'Anre- 
gung zu zwei Heinen Dramen verdantt, 
von denen da3 eine anläflich der be- 
porftehenden Mozart: Feier mohl für 
beutfche LXejer ein paar Worte werth 
ein mag. Das meniger bedeutende 
(es ift thatfächlich über eine flüchtige 
Skizze nit Hinausgefommen) heißt: 
„Mozart und Galieri“ “und befanbelt 
in zwei fnappen Scenen die in vem 
legten Yahrzehnt des vorigen Sahr- 
hundert3 weitverbreitete Sage, wonach 
Salieri, der Componift des „Arur“, 
den Schöpfer des „Don Auan“ ver- 
giftet habe. Ueber die Gründe des 
Biftmordes hat ung allerdings Bujc- 
fin ziemlich im Dunklen gelajjen. Ob 
e3 fich dabei um einen einfachen Hand- 
merfsneio handelt, ob ber Staliener 
bem Dentihen feine fünftlerijchen Er- 
jolge mißgönnt — das bleibt Alles in 
der Schwebe. 


Vermuthlich hat Pufchkin feine Zeit 
zefunden, dieſe Skizze pſychologiſch zu 
dertiefen. Die zweite Anlehnung des 
cuſſiſchen Dichters an den deutſchen 
Romponiften hat den Namen „Der itei- 
nerne Gaft“ und behandelt natürlich den 
Don AJuan-Stoff. Nebenbei bemerkt, 
ift Diefer Buschkiniche Don Juan jpäter- 
bin, wiederum ala Libretto verarbeitet 
and von Dergomifchli fontponirt mor- 
den. Allerdings wird fein Vernünftiger 
diefen Buschtinfhen Don Juan etwa 
für eine Verbeijerung des Da Ponte: 
ihen anjehen. Jm Wejentlichen hat der 
Ruffe nur die allerdings ftarf umgeän- 
derte Donna-Anna:Epifode verarbeitet. 
Bei Puſchkin iſt Donna Anna nicht des 
Romthurs Tochter, fondern feine Gat— 
tin; Don Juan erftiht erft den Kom- 
tur und ladet dann, nadbem er Die 
Donna Anna (die ein ziemlich Leichter 
Bogel ift) ohne fonderlihe Strapazen 
zum Stelldidein bewogen, den Komthur 
!in,-an der Thür des Rendezvous: Zim- 
merd — Schildwache zu fliehen. Der 
Romthur thut das auch, aber nachher 
nimmt er den Meinen, großen Sünder 
mit ih. Wie man fieht, Hat der Ruſſe 


ſich auch Hierbei nicht gerade in große 


geiftige Unkoften geftürzt, und ein Ber- 
gleih etwa mit Grabbes Don Juan, 
der ja auch das finnlihe Element ftart 
in den Vordergrund stellt, würde ftarf 
ju Ungunften des rujfiihen Diäters 
ausfallen; aber immerhin ftedt eine 
tüchtige Dofis von Geifl in Dem Drama. 
Eine von dem Ruffen neu-binzulompo- 
nirte und recht glüdfich etfundene Fi- 
zur ift die einer Sängerin Laura, die, 
al8 eine der früheren. Geliebten Don 
uans, während deffen Abweſenheit ſich 
einem anderen Manne in die Arme ge: 
worfen Hat, aber, jobald Don Juan 
jurüdfehrt, fih mit ber: Treue eines 
Hundes diejem wiederum zuwendet, 
ſoeben 
Interim-Galan 


as 


MbenDpoftt, Fhicage, Dannerftag, den 7. Iannar 1892. 


Der Tafhendieb im Leihenzuge. 


Einer Theilnehmerin an dem Leichen: 
begängnifje der Frau Marie frei, 
Schwägerin des Kapitän Blettner, wurde 
geitern Nachmittag bei der Fahrt nad 
dem Friedhofe von einem’ neben ihr 
figenden Manne das Geldtäihchen ge- 
ftohlen. Die Beftohlene ließ den Dieb 
verhaften. Diefer ijt ein ber Polizei 
feit Jahren mwohlbefannter Tafchendieb 
Namens Thomas Little. Das gejtoh- 
Vene Portemonnaie wurde bei ihm vors 
gefunden. 


Ein weiteres Opfer der Engel« 
fabrit. 


Im St. Lucas Hojfpital ftarb bereits 
eines ber Fleinen Würmchen — „Little 
Mabel* ift angeblich der Name des armen 
DWejend — welches in der Engelfabrit 
der Annie Hanfon, No. 2812 Calumet 
Ave., gefunden wurde. Das Kind war 
etwa fünf Wochen alt und, ala es in dem 
Spital Aufnahme fand, bereits unrett: 
bar dem Tode verfallen. 


Die ‚„„Abendpoft‘‘ ift dad anerfannt befte 
Deutihe Blatt für Lleine Anzeigen. 


) * — 
We Cant do it 
but are willing to pay for learning how to 
make as’good an article as WoLFF’s ACME 


BLAcKInG of cheap material so that a 
retailer can profitably sell-it at 10c. 


Our price is 20c. 


The retailer says the public will not pay 
it. We say the public will, because they 
will always pay a fair price for a good 
article. To show both the trade and the 
public that we want to give them the best 
for the least money, we will pay 


$10,000.00 
Reward 


For above information; this offer is open 
until January 1st, 1893. 


WOLFF& RANDOLPH, Philadelphia. 


Pik-Ron is the name ofa paint which 
does work that no other paintcan do. New 
wood painted with it looks like the natural 
wood when it is stained and varnished. 


PAINTERS AND BUILDERS 


will find it profitable to investigate. All 
paint stores sell it. 


Wegrabniß⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabafh Ave. und Monroe Str. 28jbr1j17 


ET 
Todes⸗Auzeige. 


J Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Sohn Arthur und 
A unjere liebe Tochter Martha am ittwoch 
Morgen ſanft entſchlafen ſind. Die Beerdigung 
findet am Freitag Mittag um 1 Uhr dom 
Zrauerhaufe, 48 Aberdeen Str., au ftatt. 
Math. und Martha Froehlich, Eltern. 
Walther und Elfe, Geihmifter. 


Todes: Anzeige 


Verwandten, Freunden und Bekannten bie traurige 
Nachricht, daß mein theurer Gatte am 5. Januar, 
Abends %9 Uhr, nad Smwöchentlihem jchweren Beiden, 
um Alter von 47 Jahren und 3 Tagen fanft entichlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag Mitta 
um 1 Uhr vom Trauerhaufe, 202 Wilmot Ave, au 
nad) Graceland. Die trauernde Gattin 
Anna Strahlhoff, aeb. Aeling, 

inder. 


mbo Ana, Guſtav, Heinrich, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, 
daß unſer Vater Garl Walter im Alter von dö Jah⸗ 
ren am 5. Januar geitorben ift. Beerdigung findet 
eg den 8. Jan., 12 Uhr, vom Trauerhauie, 884 

. 21. Str., nad Waldheim fiat. Um ftille Theil» 
nahme bittet 

Raura Welter, Gattin, nebft 7 Kindern. 


Todes: Anzeige» 
vv. ©. BB. I, 
‚Die Beamten und Brüdar werben hiermit benac)« 
ritiat vom Tode ded Bruder? H. Strahlhoff. 
Die Beamten werden erjucht, fih am Freitag, dem 8. 
an., Mittags 12 Uhr, in der Logenhale, 448 Weit 
hicago Ape., einzufinden, um dem verftorbenen 
Bruder die legte Ehre zu erweifen 
>. Kairied, Oberchief. 
ug. Sarloif, Schriftführer. 


Todes: Anzeige 
Hubertus Loge 15598, E. & L. ofH. 
Beamte und Mitglieder obiger Loae find eriucht, 
am Freitag Vormittag 10 Uhr in der Logeihalle zu er» 
fcheınen, um unferem verftorbener Bruder Garl 
Walter die legte Ehre zu erweijen. 
August Daniels, Protector. 
Selene Bode, prot. Sekr. 


Danfjagung. 

Der Americ. Emvployerd Liability IAnjurance Comp. 
fpreden wir biermit unferen Dante aus für bie 
prompte Einhändigung der für den Tod des Hrn. 
Rorenz Engelert deiien Frau Elifa Engelert zu gut 
tommenden Verfiherungsiumme. 

Schweinfurth Bros., 
7 2616—18 South Park Ave. 


Der alte und der nene Glaube. 


Don einem Yuriften. 


Koelling & Klappenbach, 
Telephone 2116. 48 Dearborn Ste. 


Der ilujtrirte 
Abendpoft:Ralender 


für 1892 wird geaen Einfendung von 25e nad) allen 
Plägen Ameritad oder Europas portofrei verjandt. 
dofabws Erxredition der Abenbpoft. 


Hroßer Preis-Naskendall 


— arrangirt vom — 


Südſeite Männerchor 


— und — 


VorwärtsStamm, 247, U.O. R. M., 


— aͤm — 
Samfltag, den 9. Januar 1892, 
— in — 
BAUMS PAVILLION, 
Ede Sottage Grove Ave. und 22. Str. 
Anfangsu Tickets 306. 


hr. 
Masten-Anzüge in der Halle au miethen. 
* — Das Gomite 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architect — 
Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Offie: Jones Block, 119 Dearborn Str. 
Telepbon 594. 6jaſsmo 


Buchhaltungsfehler 


beinahe augendlicklich eutdeckt durch „GSoldmanu's 
vorgeihrittenes Shitem.‘’ Raun in einer Stunde 
erlernt werden. Beſie Referenzen. Abdreffirt Henry 
Goldman, Autor und Erfinder, 1485—149 LaSalle 
Str., Chicago. S1de2w7 


Große Eröffnung. 


SI zeige hiermit allen meinen Freunden unb Kun- 
den an, daß ih am Samftag un 
nnd 10. Januar 189, Große Eröffnung, mit 
Zanzvergnügen am Samftag Abend, halten werde. 
An guten Getränfen und ausgezeichnetem, feinem 
Sund wird’8 nicht fehlen. ngsvoll 

FHENRY VOLLMER, 
Sıncoln Ave., zwiſchen 50. und Waſhington Str., 

dfrſao Bowmandille. 


ſados 


Zweiggeſchäft .......... A50 N. Olark Str. 


B 
—F 


findet fi) in No, bw17 


ns 


2 X 


Belohnung offerirt. 


Irgend Jemand, der Karhricht über die jegr 
udrelle — —————— geben ur 
erhält eine Die Belohnu wenn er bei 

red 3. agerftadt, 37—239 

alſted Str., vorſpricht. 

Frau Bertha Binnet, frühere Adreſſe 160 
Elybourn Ave. 

ohn Housman, frühere Adreffe 287 W. Chi- 
cago Ave. und 454 Emerjon Ave. 

. Wagner, frühere Adrefie 55 Kinzie Str. 

ohn ©. Harrifon, frühere Mdrefie 2918 Got«- 
tags Grove Ave., — 

artin Tomifon Holdenberg, frühere Adreſſe 
51.. und Dublin Str. 

Sohn Osborne, frühere Adreffe 54 Haftings 
Stir., umgezogen nah 600 N. Alhland Ape., 
früher Straßenbabhntutfher an der Harrijon 
Str. vin ie. 

‚Frau Dian, frühere Adrefie 15Cligabeth Str., 
eine Teamgöfliche Kleidermaderin. 

&. 6. Sang, frühere Adrefje 1015 W. Vateftr. 

D. Beaban, frühere Adrefie 237 fyorquer Str. 

€. 5. Campbell, frühere Adrefie 310 Waih- 
burne Ave. 2 

A. Dieyer, 2951 FReeley Str., arbeitete früher 
im Solabof von fynller & Co. 

Stephenjon, frühere Adreffe 25 Bofton Ave. 

Frau OD. Eonnel, alias Ped, frühere Adreffe 
461 Warren be. 

Mormann Bros. Saundry, 1023 Milwaufee 


Ave. 
%. Doorr, frühere Adreffe 1501 Milmwauteefive. 


Eine fpezielle Belohnung offerirt für die ge- 
Ber Adreije von SF. Zeigler, frühere 
drefie 492 W. Fullerton Ave. 


8. Aruß, Berfiherungs:Agent, Weiter Ade. 
und Superior Str,, ift frenndfcplichft erfucht, im 
unſerem Laden vorzuſprechen. 


preßmann, ber den genannten 


mau olfen bat, erhält eben- 
zug abet TjalwO 


Sjrgend ein 
Perjonen beim 
fall$ Belohnung, wenn er fich melbet. 


Dentiches Theater 
in HOOLEY’S. 


Sonntag, den 10. Januar 1892: 
Benefiz für Theodor Bollmann: 
Novität. Zum erften Male: Novität. 


Die Dame inschwar;. 


Suftipiel in 4 Arten von Wittmann und Herzl. 


EI” Site find an der Gaffe von Hooley’s Theater 
zu haben. doſas 


ORITERION THBATRE. 
Seden Abend diefer Woche: 


- BR. Campson 2 
in bem neuen und erfolgreichen deutihen —— 


rama 
RANZ. 
EN, Eenerte Rene Gelänge— 
Neue Mufil.—Nächfte Woche: Dowling & Hallon. 


Großer Druiden 


Breis:-Mastenball, 


beranftaltet vom . 
Walhalla Hain No. 39, Körner Hain 
No. 70 und Freiheits Hain No. 66, 


vB: DD, 
am Samjtag, den 23. Januar 1892, 
in der 

VORWZERTS TURNHALLE 
251255 W. 12. Str. 7,14,21ja0 
Tide? 50 Gent. — Seh3 Preife. 1. Preis 
(die elegantefte Maße), eine goldene Uhr; 2. Preis 
(Sharafter-Maöke), eine filberne Tafel-Ausftattung: 3. 
und 4. Preiß (Gruppen, nicht unter 5_Perfonen), #10, 
reſp. Sin Baar; 5. und. Preiß: (Frauen Masten), 

$3, reip $2 im Baar. Daß Eomite 


Stiftungs » Felt 


_— bi —— 


Union Turn-Vereins 
Schauturuen u. Ball, 


unter gefäliger Mitwirkung fämmtlicher Bundes- 
Turnvereine von Chicago * der Geſangvereine 

Vorwärts“, „Aurora“ und „Northweſt“, am 
Sonntag, den 10. Januar 1892, 
Abends 8 Uhr, in der fadoja7 


Vorwaerts Turn-Halle. 
Tidetd 25c@ Perfon. Das Comite. 


Orden Germania. 
Sonutag, den 10. Zan., Nahmittagd 2 Uhr, 
———— der Colamdia-Loge No. 18 
in Galles Club Rooms, 916 Belmont Ave. Die 
Candidaten und Mitglieder ſind freundlichſt einge⸗ 
Der Organiſator, 
Bimmer 23, 171 u. 173 E. Randolph Str. 


RudolphHoffmann, 


eb. 10, April zu Pietiken (Oft-Preußen), wird er- 
ut, feinen Aufenthalt Hauptpojt lagernd unter 
Daria Hoffmann anzugeben, da feine Frau und Hin- 
der von Deutfchland hier find. dfrO 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Mia his Amsiaen 


unter dDiejer Nubrit. 
Berlangt: Männer und Sttaben., 


Verlangt: Ein Junge von 14 biß 15 Jahren, um 
ein Vierd zu beforgen und fich fonft nüglich zun madheıt. 
395 Larradee ©tr. midofr7 


Derlanat: Butcher, der Wurft machen und tim Store 
mithelfen fan. 602 Melroje Sir., Ede a 
mibofr 


Derlangt: Ein Mann im Saloon, der foden kann, 
mit Referenzen, wohnhaft an der Nurbjeite 345 
ssullerton Ave. 9 


Peddlers für einen neupitentirten, Pet 
nen’und billigen Artifel, den jedermann braudt. 
Ausgezeichneter Verdienst. Borzufpreden Samitag 
Nahmittag in No. 9 ©. Canal Str., Salson. 


Ein Butcher-unge, der etwas deutich 
125 
9 


Verlangt: 


Verlangt: 
und böhmiich ipricht und etwas Grfahrung hat. 
Coulter Str., hinten, unten. 


Verlangt: En Fleifcher, der das Wurftmaden gut 
rerfteht; guter Bohn. 1101 Lincoln Ave. bofr7 


Verlangt: Schriftieger. 37 Elarf Str., Zimmer 35.7 
Verlangt: Colporteur. 37 Glarf Str., Zimmer 25.7 


Verlungt: 2 Lehrlinge, welche das Kürichnerhand- 
mer?- gründlich erlernen wollen. 98 Market Str., 
Room 303, 7 


erlangt: Guter Junge, 15—16 Jahre alt, für Ci« 
gs zu Gunter. Zu erfragen bei Tim. Davis, 99— 
1 &. Madifon Str., Bafement. 7 


Verlangt: Ein Junge, in der Bäderei zu helfen. 485 
7 


Milwautee Ave. 


—— Ein deutfher Mann, der gut mit Pferden 
umgeben fanıı. 747 ©. Halfted Str, 7 


Derlangt: Gin junger, fleikiger Mann, um beim 
Sifhräudern zu helfen. 73IN. Halfted Str. 9 


Verlangt: Ein guter Shuhmader, um einen 
— Platz zu übernehmen. 2440 er 
de. \ 


Verlangt: Ein Eafebäder, der audetwaß von Brod 
verfteht. 666 W. North Ave. 8 


DVerlangt: Verkäufer für einen Winter-Artifel. 423 
—@. Superior Str., hinten unten. 8 


DVerlangt: Ein junger Dann, ber mit Pferden ums 
zugeben und fich im der Bäckerei nüglich zu machen 
verjteht. 185 Sedgwid Str. bofr7 


Verlangt: Ein flinter junger Mann gs Officer 
Reinigen und Tyenfterpugen. 177 La Salle Str., 
Zimmer 38, 9 


Derlangt: u Mann ald Partner im Meat» 


Market. Gute enbeit. Adrejle: R. 72, „Abends 
poft?. gende M bofrja9 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Tüchtige Agenten (Herren und Damen) 
aber in eınem neuen Fi äfte Lohnende Arbeit. 162 
afdington Efr., Room midofrja7 


Derlangt: Yraue- und Mädchen, 


Läden und Fabriken. 
Mübchen verlangt: Finifcherd, Stitherd und Furn- 
erd an " lipien. abrene Hände. Phillips, 1020 
George Gtr. 9 


Derlangt: Sehrmäbchen zum Kleidermacden. 671 
Wells Str., Fe , 7 


Derlangt: Zwei gute Näberinnen, um das Hutgar- 
niren zu Gen nt ©. Elarf Str, Top ar, 

dofrfa8 

Berlangt: rene Finiſher an Gloald. 218 

Rumiey Er. * — midos 


— —— 


Berlangt: Junge zus um Zuſchneiden. 


Anpro⸗ 
bi j tıgmadde lernen. 212 
en it 


. : 
t: ein Urbeit. 
ee — 
und an 
ae a EEE Tat 


\ 


4 tanntidhaft eimeß älteren 


Berlangt: Frauen und Madchen. 


Sausc-beit. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Haußarbeit. 
3442 ©, Baifted Etr. . mido8 


DVerlangt: Deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 543 La Salle Ave. 7 


Derlangt: Mätdhen für allgemeine Hausarbeit; Re 
ferenzen. 363 La Salle Ave., 2 Flat, 7 


Verlangt: Ein Mäbddhen, 14 Jahre alt, vi Hilfe 
“ Haufe. Zwei in der Familie. UN — 
T. 


Verlangt: Ein Kindermäbcen, nicht unter 16 Jahre 
alt, guter Lohn. Nachzufragen No. 3551 VBernon Ave. 


Derlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit; muß 
mithelfen wafchen und u; guter Sohn. Namzu- 
fragen No. 3343 Wabafh Ave. 9 


Derlangt: Gin gutes beutfches Mädchen bei zivei 
Reuten im Saloon, guter Bohn wird bezahlt. 175 W. 
gate Str, bofrd 


Berlangt: Ein ftarfes Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. 350 Dayton Sir. c midos 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 778 Sedgwid Str., 1. Flur. 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
dıfon Str. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 206 Wajhburne Ave, im * 
mido 


ewöhnliche 
midos 


Verlangt: Eine Frau in mittleren zen als Haus· 
haälterin. Vachzuftagen 577 N. Market Str., zwiſchen 
Abends. mido7 


Derlangt: Ein beutihe3 Mäbdden für allgemeine 
ausarbeit. 124 Seminary Ave, Ede Garfield, im 
tore. mibo7 


Berlangt: 100 Mädchen für alle Hausarbeiten in 
dem neueröffneten Gtellenvermittlungs-Bureau der 
Norbmweitjeite. 494 W. 12. Str. Herrihaften_ belie- 
ben vorzufprechen. 2jalw6 


2erlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Yrau 
Koebler, 507 Sedgwid Str. 2jalws 


Verlangt: NoH fofort500 oder mehr Mädchen und 
rauen für Privathäujer und Geihäftshäufer in 
tadt und Land. Komme Klein und Groß, mer ar« 
beiten will und fanı. Denn Frau Miedlind giebt 
Euh fofort gute Pläße. Bringt Eure Arbeitsfleider 
i ti errichaften- belieben vorzufprechen, kön 
nen Mädchen gleich mitnehmen. Adhtungsvol Mrs. 
. &. Miedlind, 587 Barrabee Str. 23d32106 


Verlangt: Sofort, Köinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermäbcen und eingemwanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den > rer bei hohem 
Lohn, immer zu haben an ber Gübdfeite bei rau 
Srrjon, 2837 Wabajh Ave. w17 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Haußarbeit und Kindermädden. verjaob 
ten belieben vorzuiprechen bei Gran Sau 15 
18. Eitr. Ouon8m1E 


Derlangt: Eine weiblihe Perfon zur Stüße eines 
bejabrten Ghepaared ohne Kinder, 379 Milmautee 
Ave. 5jalw7 


Gute Köhinnen, Mädchen für zweite 
‚Berricof: 
eiß, 157 W. 
10nov3m1? 


Derlangt: 
Arbeit, Hausarbeit und Kındermädden. 
Bu vorzufpregen bei fyrau 

r. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen zum Kochen. 
Waſchen und Bügeln. Nachzufragen 790 W. Randolph 
Str., Store. dimido9 

Ein deutſches 


Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit. 572. Superior Str. dimido9 


Ein Mädchen zur Aushilfe in der Küche 


Derlangt: 
415 N. Elarf Str. 9 


im Rejtaurant. 


BVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
485 Milwauflee Ave. 9 


Verlangt: Ein tüchtigeß beutiches Mädchen, welches 
gut fochen, wafen und bügeln fan. Cine gute Dei- 
math für richtige Perfon. 826 Varrabee Str. 9 


Derlangt: Zwei Mädchen, eine? al8 Ködhin und 
Mäfcherin, dad andere alß zweite Mädchen. Gute 
mündliche Empfehlungen. 484 Dearborn Ave. 9 


Verlangi: Ein ehrliheß, verftändiges Mädchen für 
a in Heiner Familie Nachzufragen im 
tore 409 N. Clark Str. 9 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Arbeit. 
Suter Lohn. Nadhzufragen im Store 399 Wellß Str. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
— Kleine Familie, beſtändiger Platz. 78 
ammond Str., Flat Z. 9 


DVerlangt: Mädchen von 15 Jahren für Hausarbeit 
bei zwei Xeuten. 29 Rees Str. 8 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Haller, 
1240 Milwautee Ave., Ede North Ave. 8 


Derlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. 572, Hoyne Ave, 8 


Derlangt: Eine ulleinitehende gas in mittleren 
Sehen welche etwa8 von Farmarbeiten verfteht, als 
aushälterin. 71%. Klnzie Str. 0 


Verlangt: Ein reinliches, 
Bücderftore zu tenden, 1475 


Verlangt: Ein Mäpden; Bohn 83. 655 N. Franklin 
Etr., 2. lat. 7 


Verlangt: Tüctigeß, fiarked Mädden; siweite Ar- 
beit. 568 Oft Divifton Str. 7 


Verlangt: Ein gutes dentjches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 200 6. North Ave. 7 


Derlangt: Ein gutes Mädden von 15—16 Jahren 
für gewödnlihe Hausarbeit. 1563 Miilmautee Ape., 
Store. ee 1 

Verlangt: Ein Mädden zur Stüße der Hausfrau. 
405 Eleveland Ave, obere Glocke. 7 


Verlangt: Ein deutihe® Mädchen 
Hausarbeit. 3227 Indiana Ave. 


Verlangt: Amme für Kind don 5 Monaten. Man 
wende ſich an F. TFiiher, 746 W. Ohio Str. 7 


Qerlangt: Einige gute Waiter-Mädchen oder bie e3 
erlernen wollen. 175—177 &, Mabdifon Str. 7 


Derlangt: Gin nette® Mädchen für Haußarbeit. 
Nacdzufragen 27 Goethe Str. dofrfa? 


Verlangt: Gute? Mädchen; 2 in Familie, 528 La 
Salle Ave., Ede Schiller Str., 2. Stod, 7 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie, guter Lohn. 606 Ba Salle 
Ande. 

Verlangt: Sofort 50 Mädchen für Privat: und 


Boardinghbäufer; Herrihaften werden jojort bedient 
bei rau Peters, 225 Larrabee Str. midofr? 


junge® Mäddhen, um 
iUmaufee Ave. 7 


für allgemeine 
bofr7 


Ein junges Mädchen für gewöhnliche 
Gutes 
ındou 


DVerlangt: 
Saußarbeit, muß waiden und bügeln können. 
Heim, guter Lohn. 67 Waller Str., im Store. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für Hausarbeit in 
einer Familte von Drei. Guter Lohn; 58. Genter 
Str., 1. ylat. dofr9 


Verlangt: Dienftmäddhen von mittlerem Alter in 
einer Familie von zwei Werjonen. Muß eine gute 
Köchin fein und gute Referenzen haben. Anzufragen 
zwifchen 4 und 6 Uhr. 19 Wisconfin Str. Bohr 


Verlangt: Ein Kindermädden, daB aud bei Haus 
arbeit behilflich jein fann. 3137 Vernon Ave. 9 


DVerlangt: Gin deutihes Mädchen, fofort. 225 
Hermitage Ave. bofr9 


Berlangt: zuntiges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; muß fodhen fünnen. 3414 Galumet Une. 9 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1446 Montana Str. 7 


Derlangt: Gute Köcdinnen und Mädchen für 8 
meine Hausarbeit. Mres. Kuhn, 64 25. Str., 
Cottage Grode Ave. 29d21md 


Terlangt: 100 Mätchen; frifh eingemanderte Mäbds 
Gen fünnen fotort Bläge ber gutem Bohn erhalten. 
urau Weifez, 2725 Cottage Erode Ave. 4jalio? 


datfamilien und 
and. Herrſchaften 
4jalwil 


Berlangt: Gute Mädchen für 
Boardinghäufer in Stadt und 
beliebeu vorgufprechen 448 Milwaulee Ude. 


außarbeiten für 
S.Halfted Str. 
4jalw? 


Terlangt: 100 Mäbden für alle 
Sta:t und Land bei Yrau Edoll, I 


Seiraihsgefude, 


Deutider Bartender, 29 Jahre alt, wäniht bie Be 
übchend oder Wittwe zu 
maden, die Luft hat, jpäter in da Saloon-Bufine 
zu geben. Abdreffe unter &. 155, „Abendpoft”. mbdo 


Geiratpägein: Ein lediger Mann mit eigenem 
Heim und Gefyäft incht eine Lebenögefährtin. ad⸗ 
«gen von 20 bis 30 Jahren mie augene hnnem Aeußern 
Abgen ſich melden ũnter G. XO. Aben dpoſtꝰ. 9 


ee Se di ER 
aft eine n “ 
sathang zu machen. Adrefle: ©. 13, „Ubendpoft*. 9 


gu miethen gefußt. 


iet efuht: Ein junges Ehepaar wün 
8 Band Bocrd bei einer —— 3 
J der Nordfeite. Adrefle: D. 168; ag — 


—7 Mann juct helles Schlafzimmer in kleiner 
e — Kg Offerten mit Preiſanga 
le Dame Des en —*2* Etr, und —A 
— x —— gabe bitte nieberzulegen 


milie 

—— a Bm am po 
Biew) vorgezogen. % 16, „Ubendpoft". 9 
Ein junger beutiier Dann fucht mitBoarb 


bei —— digen *43 vw nube 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefuht: Nüchterner und auderläffiger junger Mann ” 


St Stelle ald Waiter oder Lundhmann. Adreffe: 
Walter, 120 Oft Randolph Gtr., Zimmer 17. 
4jalw9 


nennen nn 

Ein guter Pianoſpieler. Takthaltznd für Tanz, em ⸗ 
pfiehlt fi für Unterhaltung. 351 Eiypourn Ave, 2 
Treppen. 17d33d06 


Zu verlaufen: Meat Market. 223 XI. Porth Ude. 
Tjalw? 


Gejucht: Junger, friih eingewanderter Bäder fucht 
Stellung. —S —* * 


Gefucht: Ein jun er Brobbäder fudt Stellung in 
ber Bäderei. Wbdr. $ Kosoll, 335 ©. Clark Str. 7 


Geſucht: Ein tüchtiger Bäder mit Zeugnis aus der 
—— —— ſucht Stellung. Adr. R. 62 


Stellungen fuhen: Frauen, 


Gejudt: Eine junge Frau fucht Wäfche in und außer 
dem Daufe. 5039 Wenter Ave. dimido⸗ 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, das im Nähen und 
Haͤteln ſehr geſchickt iſt. ſucht Stele. Adreſſe: D. 128 
Abendpoſt“ 9 


—— 

Geſucht: Ein älteres deutſches Mädchen ſucht einen 
Platz als Haus hälterin bdei einem Wittewer mit Kin⸗ 
dern. 5 Town Str., nahe North Ave. dofr7 


Geſucht: Gine deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu — Mı3. Antonia Neuhaufer, 995 MW. — 
cago Ave. 


Gefudte Eine nn drau wünjdt Stelle als 
Haushälterin. 100 24. P 7 


Stellegefug: Eine anftändige Wıttwe, ohne An= 
bang, fuht Küchenarbeit im Yeftaurant. 461 Weit 
Chicago Ane. 0 


a a ee u an m an AL ui. 2 
Pr 5* alleinftehende Frau u. 
i uſtandigen Herrn den Haus halt zu 
führen. 341 Auguſta — v JR dofts 


ee u SEES 

Seſucht; Ein erfahrenes Mädchen fucht Stelle al8 
zweites oder Kindermädcen; Dat Biene in Kindern 
und gute Zeugnijje. 587 Barrabee Str. 9 


innen 0p0 

Gejudt: Aleinjtehende Wittwe von 37 Aabren 
fudt Stelle al Haushälterin bei Wittwer 4 = 
bern. Wdreffe Dird. Heber, 634 W. 12, Str., zweiter 
Flur. dofrll 


Seſucht: Gute Kleidermacherin wünſcht Arbeit in 
und außer dem Hauſe. 108 Loomis Str. dimido7 


Gefhäftsgelegenheiten, 


Zu faufen gefudht: Ein nahweisli guter Butcher» 
{hop mit Wurfteinridtung. Guftad Debr, 897 James 
Ave. dofrja9 


Zu verkaufen: Gin gutgehender Saloon in guter 
deutfcher Gegend. Nadhzufragen 276 North Upe., im 
News Depot. 7 


Zu verkaufen: Saloon; Sübdjeite; wegen Sterbefal- 
led; gute Sage; gutes, altes Gejdäft; feine Vermittler. 
Näheres 1808 Armour Ave, “ pofe? 


Zu verkaufen: Billig, Eigarren- und Gandpftore, 
Zeitung und Spielmaaren. 499 Miilmaufer Ave. 7 


Zu verkaufeu; Saloen; N. Clart Str.; — 


ubthig. 1165. Ave. 


Zu verkauſen: Grocerdgefchäft mit Pferd und Wa— 
gen, guter Waare und Ginritun 

und eined XTodesfalle® in der * 

5 


BZu er⸗ 
fragen 694 North Paulina Str, bei 


a3. Broßmann. 
dofrll 


nn nenne hen EEE 
Zu verkaufen: Wegen Kranfteit mı$ ein großer 
ch — * gutem Pr A et 
erfau erden für irgend einen 2 Stei 
896 31. Str.. nahe Bonfteld. RE 


ee ende nenne ae A 
u verkaufen: Saloon. 589 Barrab .; Eigen 
ln bat 2 Gefcäfte. —— ofefar 


Zu_ verlaufen: Billig, Butherfhop mit Firtures 
und Stall; nahe 2 Grocerie3; Wette 818; eine Ge⸗ 
ſcha ſts· Cotalitat; hier iſt eine Gelegen heit Ectesoom⸗ 
und Haſtings. mido7 


200 Dollars Taufen eine vollftäudige Scähuhitore- 
Einrihtung, 76 Fuß Shelvings, Edudladen uud 15 
Fuß Gladipinde c. Store zu vermtetben. 772 Lin- 
coln Ave. mibofrO 


Zu verkaufen: Zum Koftenpreis, feines Delikatef- 
Saat: befte Lage, Nordfeite, habe anderes Ge— 
Häft. Adr. ©1865, „Abendpoft“. mdofrO 


Zu verkaufen: Eine Kaffee und Thee-Route mit 
Pferd und Wagen, billig. Adreffe: ©. 28, „Abenb- 
poft“. dimido9 


Zu verfaufen: Ein MeatDiarket mit Pferd und Wa- 
gen. 2416 Wentworth Ave. bimibo7 


_ Zu verkaufen: Gutzahlende8 Geihäft. 53 ©. Bal- 
fted Str. —&X 


—— — — — — —— e — — 
Zu verfaufen: Gin Saloon im guter Gefchäftäge- 
gend, billig. Ubdreife y. 154, Mbendpoft. imtdo7 


Geſchäftstheilhaber. 


Wartner geſucht mit 800 bdis 81000. 315000 bis 
820,000 Gewinn in nerhalb s Monaten. Reflectiren de 
können ſich von der Wahrheit des Geſagten vorher 
überzeugen. Adr. D. 183 Abendpoſt. midos 


Partner mit ca. 82500 aefucht zu einem en Fabri⸗ 
kations · und Conſumgeſchaͤft. übered D. Altmann, 
SHN. Elarf Str, Vormittags 10-11 Uhr. dmbo9 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Ein — Reftgurant, billig. 
— Nordoſt⸗Ecke Chicago Ade. und Franklin 
Str. 9 


Zu vermiethen: Heller Shop, 18x65, Zimmer und 
Stall, billig. No. 264 Rumjey Str. bofrfa9 


Derlangt: Boarderd und Roomers. 155 Jane Str. 7 


“ Berlangt: Ein Boarder bei einer Privatfamilie. 226 
MoHyamt Str. dofrja? 


Derlangt: Boarderd. 164 Sheffield Ave., 3. Floor. 
dofrja7 


Derlanat: Boarberd. 195 Elybourn Ave. 7 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 324 ©. Morgan Str., unten. bofrias 


Zu vermietben: Schöne möblirte Zimmer. 113 
Sibley Str., nahe Taylor. Tialw7 


: — Boarder in einer kleinen deutſchen Fami⸗ 
lie. 373 W. 14. Str. dofadido? 


Zu vermiethen: Anftändige Beute finden ein gutes 
Heim, 50 remont Ave. wmibdofrjas 


Zu vermiethen: Gin warmes, fhönes, möblirtes 
Front» und Bettzimmer bei einer Wittwe. 95 M. 
Kendall Str., nahe Taylor. midoI 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer mit jaube- 
ren Betten in Privatfamilie ohne Kinder. red Ha- 
bi, 450 Soutbport Ave., vorn. 0 


Derlangt: Ein oder zwei Boarderß in benticher 
Privatfamilie. 34 per Woche, gute Koft, gemüthliches 
Heim. 302. Indiana Str., unten. mi—ja0 


Zu vermietben: Warnıed, hübjches Zimmer, Gas, 
Bad und fräftige Koft für ein oder zwei Herren. %. 
108 Loomis Str. dimidoo 


Zu vermiethen; Eck · Baſement und ein Flat. 322 €. 
Didiſion Str. Zu erfragen 314 €. — — 
imido 


Zu vermiethen: Moblirtes Jimmer für ein Mädchen. 
123 Ciybourn Ave. Sjalw? 


@eld. 


Wenn Ihr Geld au Leiden wünfät, auf 
Pianod, Pferde, Wagen, 
Rutide 


n x. 
oiprehtnpot in der Dffice ber 
ons Fidelity Mortgage Boan En, 
153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 biß 810,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne Defe 
Sy und mit dem Borreht, daß Euer igenthum 

Eurem Befig verbleibt. 

Sibelity Mortgage Loan Go, 
Incorporirt. 
158 Monroe Etr., nahe Sa Säle. bwä 

Jedermann Tann von und Geld aut Möbeln oder 
perjönliches Gigenthum leihen zur Hälfte der gemähn- 
lichen Untoften. Gpredt bei und vor. 8 wird nur 
beutich gejprohen und alle Gejäfte jireng vertraulich 

ide. 10d31m7 


abgew 
: Veoples Mortgage Loan Eo., 
125 Dearborn Str, Bimmer 10, ebener Erbe. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Saushaltungs- 
man » Quitiungen, Conmercieles 
Babier. Mortgages, Diartunten- oder gegen gute 

*255 belie bige Summen; . ober kurze Seit. 
2.4. re. ——— 1003 Shamber o) 
Gommerce, Ba w Waihingten Str. 26d36: 


po u un ® n jchriftli 
—*8 124 2a Galle Str. mibo7 
32500 gemün von einem Privatmann; erfte Hys 
pothete. hr. Wr Adendpoft. do 
32500 pothet Südfeite Srunbeigenthum 
zu En ae oa D. 198, Abendpoft.. bofria? 


8500, 3700, 81000 2€. zw verleihen auf Grunbeigen- 
thum zu den niedrigften Raten. Hante Bros.,. 45 da 
&alle Str. Tjaiw9 


le : ꝛ21000 auf erſſe Oyvpothet. Agen · 
= * A Adrefle: ®. BD Menuote, 


t tiele Darleiden auf Diamanten und 
gemein BER Ah Denrdorn Ele _lebeelmd 

350.000 Dohars verleihen auf Grundeigenthum 
—— — 


— 


* 


Grundeigenthum und Häufer. 


Seht unfer Ergentbum in aenler. heper hr kouft. 
Bauitellen 860W und darüber. Danler 81650 dı8 35000 
zu euren eigenen Bedingungen. % 
undde& ZN W. Ry. 19 Wınuten vom Centrum 
der, Stadt. DYutdınjon. Wilmot & Blum. Zımmer 
36 uno 77, 115 Deardorn Str. BZiwergofftce Albland 
uud Seucelund Aves. ot3ni,dojadıd 


Zu verlaufen: Billi 
ſeſhoe · Shop an Mi 


Hot ufee Ave. G. Die 1787 
Diilwautee Ude. 


eine Lot mit — 
ms, 

18d31mt4 

Zu verfaufen: Eine praditvolle Farm von 160 Ader 

neuem Wohnhaud zc. im fruchtbariten Theil von Süd 

Dakota. Fünfzig Ader unterm Pflug. Scder Fuß⸗ 

breit der ganzen Jerm leicht cultivtrbar. abe einer 

Stadt mit befter Eifenbahn- Verbindung. Adr. 2. ©. 

100 Abendpoft. midol3 


Zu vertaufhen für Chicago Grundeigenthum: Cine 
40 Ader Farm, 33 Meilen von Chicago. NAdrefle: 
%. 194, „Abendpojft“, midofr9 


ein nn re ee Nee en 
IH verkaufe meine Edlotten mit Häniern, in mei« 
ner Nähe liegend, billig. 3439 Urmour Ave 5ja2w7 


z verkaufen: Lot und Haus an Ajhland Ave, No. 
4938, bei 8 Feueritein. 5jalw 


Zu berfaufen: Billig, fchöne 4 Bimmer Gottages 
egen Tleige Anzahlung und leichte Bedingungen, {0« 
wie ein zweiftödiges Bridhaus mit Bafement. T. W. 
Boöäte, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave, 5agbwi? 


Kauf: und Berfaufs:Ungebote, 


Zu verkaufen: Spottbillig 


v Yob Lot Stationery, 
Notions, Pfeifen, Raudtabat. 


%50 Elydourn Ave. 
mido® 
Gelegenheit: Heizoſen. 
—W 


Feiner Salvon-Gounter, 
Bar-Screen. S 


108 W. Adams Str. 


Zu verlaufen: Billig Saloon-Einriätung, Dal 
Firtures, Pool-Tif, 47 W. Fullerton Ave. 7Tjalıwg 


Zu verkaufen: Hardiware und Firtures. 
coln Ave. 


zu verfaufen: Ein guter Parlorofen, Nähmafchine 
und Sidebvard, jpottbillig, 295 Gedgwid Gtr., im 
Bafement. 0 


Bilig: Vounge, 85; oldingbett, 88; Gideboarb 
$13; Plüfh Parlor Set, Brüffel Garpet. 106 W. 
Adams Str. dofr9 

Zu verlaufen: Billig, Schillers, Göthes und Leifin 
Werte. 7M. Salfted Str. . rn 


rd een ee nee EEE 
PR verkaufen: Guter Parlorofen. 195 — 


— u a 
Zu verfaufen: Fat neue Möbel; billig, wenn gleich 
— Freitag und Samſtag. 858 varrabee tr. 

nten. 2 


ER 2. 
Zu derfaufen: Möbel, wenig gebraudt, 879 Mil- 
waufee Ave. 5ja10t3 


—— 

u verkaufen: An einen Schneider, der zu Hauſe 
arbeiten will, vollftändige Ginrihtung. 40 Dean 
Stk Sjalwil 


820 Taufen gute neue High Arm Näbmafdine 
Jauf Säubladen, fünf 288 Garantie. a = 
SE ea ei 

, ite $15. 
fteb Str, Wbends offen. ER eh 


Alle Sorten Nähmajdinen garantirt für fan] Jos; 
Preiß don $10 bis 835. 246 ©. Halfted Gtr., Goutedes 
nier & Sperbel. 15de21j17 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


Zu verlaufen: Billig, ein Pferd und Topbuggy. 
ER 856 Norman — Sumboiht Vark. * 


Zu verkaufen: Für $115 ein gutes, geſundes. vo0 
—— ſchweres Pony mit neuem Tud Spring Leather 
op Bugay und Harneß; Werth 8800. 1760 Fremont 
Str., nahe Barfield Ape., 2. Flur. 7 


Eine neue Sendun —— Roller, Harzer 
&änger in boraügligem Gefange. UleSorten Stamm 
und Zudt-Weibhen. Große Auswahl. Gprechende 
— — Billige Preife. 104 Blue Jöland Moe. 

ountags ofen. Odezimiz 


Perſonliches. 


Aleyanberd natae Seheimpoeli— 
ei⸗Agentur. 181 W. Madiſon Str. Ede Hal⸗ 
ed, Zimmer 21, bringt irgend eiwas in Erfahrung 

auf privatem de: 2. Juht VBerfämwundene ober 

Verlorene. Ale ındejäne- u." tut mund Mes 
*. rn — — aa u en ww. 
eſpur e einzige rich tige deu oldaAgen 

& der Stadt. SYeder, der in irgend wide hau 


lichkeiten verwidelt ift, möge boripredhen. % 

Rath frei. Offen Buntes bis on 5 
Löhne, Noten, Board, Galoon-, Grocerye, 

BiNs und f 

Gonftabler immer an Hand, die Urbeit 


— — 
dis 8 5. Ude. Zimmer 8. Oſſen Sountag 1 um 
Morgens. Equeidet dies aus. «al 


Bangsihneiden oder Voden, neuefte Gasen, 106, 
Shanıpooing und fFrifiren, langes Haar Feet 
fetten und alle HQaararbeiten kunftpoll gefertigt. of. 
UpL, 380 &. North Une. “ 31d41m6 


— meinen Kunden zur Nachricht. daß ich von 
133 Weft 18. Str. nad) 581 Welt 12, Str. gezogen bin. 
Emma Gerlad, Hebamme. 26,31d32,7,9,1 


Belanntmahung. Zur Kenntuiß, dag meine Frau 
KRatharine Bohn mid) und mein Kind von 9 Monaten 
ohne Grund derlaflen und daß ich für feine ihrer 
Schulden fortan haften werde. Yojeph Bohn. 1 


Theater-Vorftellungen, Goncerte und geiftig-gemütbr 
liche auvenoe, uuterhaltungen für Bogen und Mereine 
arrangiren unter jeher mäßigenBedingungen. Shaum« 
berg & Schindler, 406 W. Indiana Str. Tjalwıl 


Ein. N. Aing, Anwalt, 184 Waldington Gtr., am 
mer 1149. Wbdftracte geprüft 85 und barüber. Mäbige 
Breife für Procefje. Rath gratis. Imt4 


cloats werd med,. Abergeſchnitten u 
—— 212 Bone GStr. un al 
—— 


ritz Keſte möge ſeine Adreſſe an ſeinen Bruder 
357 Keſte, c. DRK Glid, Aurora, JU., a 99 


HH warne hiermit Jedermann, meiner rau irgeul 
etwaß auf meinen Namen zu borgen, da ich ihr: 
Schulden nich] bezahle, weil jie mih bösmwäligermweil 
verlaffen hat. YJohu Schulz, 1017 Grrardb & a 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Dam 
frifeur und Perrücdlenmacher, 334 North Ave. 5jalmi 


Importeur von Singvögeln und Futter. 3937 8 
North Ave. mobdofatl 


Alle Sorten Anopflöcher twerben bei der Hand zum 
Ausnähen angenommen. Sibzon, 10 Hinihe Sat * 


Drechslerarbeiten in Elfen bein. Horn, Knochen un 
Bob, Shirmreyaraturen billig, bei A. Joadım, 33 
toble Str., nahe Chicago Ave. djalw 


Unterricht. 


Ein Herr wünſcht practifchen Unterricht im Geſang 
Ydr. F. 169 Abendpoft. mibos 


dl ee ——— 
Eine junge Dame, im Wiener Conjernatorium aude 
i ürglih berübergefommen, ertheilt bill 
nterriht in Piano, Deutih und Fyranzöfiih, au 
in Gefang. ale — an 8338 
einfte hieſige Referenzen hin i eiſtungs faͤhig· 
Bi Kae Webjter Ave. 6laniwid 
‚ Gefugt: Deutiher Unterricht; Wbend, pen 
a Meile von Halfted und 18, Str. 776 ©. Halfteb 
r. 7 


Aergztliches. 


Ertolgreide Bebandlun 

Kinderfrankheiten. jährige Erfahrung. 
immer 20, 113 Adams Str., Ede Glark. 
; Sonntags von 1 bi 2, 


Dr. & utähinfon in feiner Privat-Pifpenfary, 
125 &. Glarf Str., got brieflidh) oder mündlich freien 
Rath in allen fpecielen Blut- oder Nervenkrankheiten. 
Dr. Huthinfond Mittel heilen fchnell, dauernd und 
mit geringen Koften. Sprecftunden: 9 Borm. biß8 Uhr 

. Gonntag3 10 biß 2. Zimmer 3 &44 Yumzlj 


rauenarzt, behandelt alle 


Dr. Emmy Hellwig, n las har Op 
erem Erfolge ohne Opern» 
i Frei. 168 Bin. 


Frauentrantheiten mit 
i straulihe Gonfultationen 

coln Ave, Gde Garfield. Spreftunden: 9—11 und 
2 5jalmtd 


Rath und Hılfe in allem fprauentrankheiten und 


u elmäßigfeiten ertbeilt ba bon 
—— — Ver awiegen heit. ———— 


E. Gramaiſer ef der Unwswrfität in Wien am 
zeichnete Geburtöhelferin. 175 Elybourn Mine. 


Geſchlechtä · Haut · Blut· Nieren · und Unterleibs · 
—2 ſfigder. uell und dauernd geheilt. Dr. 
Eblerd. 112 Wels Sir. nahe Ohio. gu obsm 13 


50 Bel den Fall von Hau 
frontheit, el Yunenkern. Aus ſchlag odes 
amoxxhoi den Collisers Oermit⸗Salde n 

kat 50€ die Säyadtel. 144 Ba Galle Str, Zimmer 


Vridatheim für Damen, bie ihre Nie erman 
ten, dor und während der Entbind Seuifen 
Siege, Annahmen von Babies * — 
ehan = FjrauemKranfheiten. 
— Sr e aufriedenftellend. Das 8 
Hampel, vifion Str. 8olji 
bor und wäh Entbin 
melle Hülfe in een ei 


Heim für Damen, 
und 6 ‚alen rauenauge 
iten. Babys adoptirt; Preife jehr beideibem. 
gefihert. Mzi. De. u. 497 9. 
10degimtd 
für Damen, die ihre Niede 


Berihwiegenbeit zu 
Monroe Str. 

Priba ! et· 
— — —— 
keit. 5 — if 





R J 
te Schulden aller Urt fofort collertirt. “im 


2 


| P.F.Ryan&Co. 


J 218, 220, 222, 224, 226 und 228 W. Madiſon Str. 


Echter 


= MADISON.»P 


' Banferott-Verfan 


Annonciren einen bedeutenden Einkauf. 


Chomas McGrath, Blue Jsland Ave., mit einem neuen 
Saden und neuem, gutem Waarenlager, für diefe Saifon einge- 
Fauft, fallirte, und fein Waarenlager befindet fich in der Obhut 


des Sheriffs. 


John Ainsfield, ein öftlicher Fabrifant, erlangte 


mehrere hundert Cloafs zurüd durch Coroner Her, den näd)- 
ften Beamten nady dem Sheriff, welcher zur Zeit den Laden 


verwaltete. 


Bitte das Folgende zu lefen, es wird erflären: 


Chicago, den 2. Januar 1892. 


Derfauft an D. $. Ryan & Co., Deoria 
und Madifon Str., Chicago: Eine Partie 
Cloafs, durch uns eingelöft von Thomas 
AcGrath, für welche wir zu Händen von 
Eoroner Hert Sicherheit ftellten im Betrage 


Jno. Ainsfield. 


von $5000. 


Ja, mehrere hundert Eloafs durch uns eingefauft zu 28c 
am Dollar. @homas McGrath war einer der leitenden Kauf: 
leute von Springfield, U, erfreute fic) der beiten Kundfchaft 
und xjlegte gute Waaren zu führen. Er beging einen Jrrthum 


in se Wahl des Lofales, nicht des Gefchhäftes. Die Thatfahe *® 


ft, die Waaren, welche er faufte, waren zu fein für die Cofalität. 
Sheriff Gilbert hat diefelben jest in Derwaltung, aber P. $. 
Ryan & Co, find im Befite der Cloafs, welche diefelben jest 


offeriren zu 


N0c am Dollar. 


« Ein Pleiner Ueberfhuß an den Koften, aber eine große Erfpar- 
niß für Käufer. Ja, es ift eine Chatfache, daß Cloaks für 
Kinder und Mädchen, welche bei Mc&rath verfauft wurden zu 
$5.00, $6.00, 87.00 und $8.00, zu. Eurer Auswahl find, in 
allen Größen, zu $2.95. £dige und Purze Wraps für Damen, 
Jadets, Reefers und Ulfters— 


McBrath’s Preis.. 


Anſer 


$4.50, 


86.50, 87.50, 


E -Biufh Jackets und Sacques — 


McGraͤth's Preis.. $12.50, $14.50, $18.50, $22.50 und $30.00 


Verkaufs-Preis . $5.9, 87.95, 89.95, $10.95 und 812,95 


Alle hochfeinen Heuheiten und feine importirte Wraps, 
welche MeGrath bis zu $50.00 verfaufte, gehen für 


519.95 


Es bezahlt fich, an der Weftfeite zu Faufen bei den großen 


Bargain-Bebern 


4 


te ud Finder 


47 — — — 


Ta Camtaun Oomeanr, 77 Murray Street, N.Y. 


Emir Sımon a 00 


e 
303 £. DIVISION ST. 


EORIA Srs. 


$9.50 und $12.50 


Preis... $1.9, 32.49, 33.25, $4.25 und 85.95 


nAbendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 7. Zanırar 1892. 


»Bort Tarascon. 
Bon Alphonfe Daudet. 


(13. Fortfegung.) 


Die Abtheilungen fhieben eine ber 
andern die Verantwortung zu. Die 
Landwirthihaft fagte, die Sache gehe 
das Gelretariat an, da3 Gefretariat 
war ber Anficht, daß es fich um eine das 
Gefundheitsamt angehende Frage han 
delt, und das Gejundheitsamt Hinmwie- 
berum verwies die Bejchwerdeführenden 
an die Marine, weil es fih um Zimmer: 
arbeiten handle. 

Sn der Stadt hielten fie fih an den 
„Stand der Dinge“ und Famen gar 
nit aus der Wuth heraus. 

Unterdefjen erweiterte fich der Rik, 
da3 Wafler jtürzte in Bächen vom 
Dach hernieder, und in all den Verfchlä- 
gen fah man nidhts, als überfchwenmte, 
wuthihnaubende. Menfchen mit offenen 
Regenfhirmen, die fi herumzantten, 
fhrieen und die Regierung anklagten. 

Glüdlicherweife fehlt e8 uns nit an 
Regenihirmen. Unter den zum Taujch- 
handel mit den Wilden beftimmten Aus» 
Ihußmwaaren hatten wir deren eine große 
Menge, beinahe ebenjo viele wie Hunde- 
balsbänder. 

Um mit der Meberfhwemmung zu 
Ende zu fommen: ein Mädchen Namens 
Alric, das bei Fräulein QTournatoire 
im Dienft ift, hat daS Dad mit einer 
Leiter erflommen und ein dem Magazin 
entnommenes Blatt Zinf auf den Kik 
genageli. Der Gouverneur hat mid 
beauftragt, das Mädchen in einem Brief 
zu feiner That zu beglüdwünjcen. 

Wenn ich diefen Zwifchenfall Hier ans 
führe, jo gefhieht es, weil ich bei diejer 
Gelegenheit die jhmadhe Seite der, Ko= 
lonie gefunden habe. 

VBortrefflie Verwaltung, eifrig, ja 
fogar umftändli und ganz franzöfifch; 
aber zum Kolonifiren fehlen die Sträfte; 
wir haben mehr Hände zum Schreiben 
al3 zum Arbeiten. 

Noch etwas andres ijt mir aufgefallen 
und zwar, daß ein jeder unjerer Mans 
darinen mit dem Amt betraut ijt, 
zu dem er am menigiten geeignet, 
und wofür er am menigjten vorbereitet 
if. Da Haben wir den Waffen: 
fhmied Eoftecalde, der fein ganzes Leben 
zwifchen Piftolen, Lefaucheur und Jagde 
geräthen verbracht hat — er ijt Direktor 
der Landwirthſchaft. Excourbanies, der 
in der Fabrikation von Arleſer Würſt— 
chen nicht ſeinesgleichen hatte, den hat 
man ſeit dem Unfall Bravidas zum Di— 
rektor des Kriegsweſens und zum Ober— 
kommandirenden der Miliz gemacht. 
Der Bruder Bataillet hat die Artillerie 
und die Marine genommen, weil er krie— 
geriſchen Geiſtes iſt, aber ſchließlich ver— 
ſteht er doch das Meſſeleſen und das Ge— 
ſchichtenerzählen am beſten. 

In der Stadt die nämliche Geſchichte. 
Wir haben da eine Menge braver 
Leute, kleine Rentner, Baumwollen⸗ 
händler, Krämer, Kuchenbäcker, die alle 
Land beſitzen und nicht wiſſen, was ſie 
damit anfangen ſollen, da ſie keine 
blaſſe Ahnung von der Landwirthſchaft 

aben. 

Eigentlich wüßte ich Niemand als 
den Gouverneur, der ſeine Sache ver—⸗ 
ſteht. Ach, der! Der weiß alles, hat 
alles geſehen, alles geleſen und ver— 
gegenwärtigt fich alles mit einer Tebhaf- 
tigkeit... Unglüdlichermeije ift er zu 
gut und will nie etwas Schlechtes glau= 
bet. So feßt er noch jett Vertrauen in 
ben Belgier, in diefen Schurken, diejen 
Betrüger, den Herzog von Mond; noch 
immer hofft er, ihn init Kolonijten und 
Borräthen fommen zu jchen, und jeden 
Morgen, wenn ich in jein Zimmer trete, 
ift fein erjtes Wort: „Kein Schiff in 


Und follte man es glauben, daß ein 
fo wohlmollender Maun, ein jo aus: 
gezeichneter Gouverneur einde hat? 
Ya, jhon Feinde. Gr weik es, lacht 
aber nur darüber. „E3 ift ganz natür- 
lich, daß man mir Vorwürfe macht,“ 
fagt er mandmal zu mir, „Da ich doc 
in den Augen aller den ‚status quo‘ dar: 
ftelle. * 


8. Oktober. — Den Morgen mit den 
Entwurf einer Bolts;zählungstabelle 
verbradt. Diejes Dokument über den 
Urfprung der Kolonie wird das n- 
terejjante an fi haben, daß e3 von 
einem der Gründer, einem der Arbeiter 
der erften Anfänge verfaßt worden ijt. 

Hinter jeden Namen eine Feine Ans 
merfung gejegt, damit man genau er: 
fennen fann, wer für und wer gegen den 
Gouverneur ift. Auf diefer Lifte find 
weder Frauen noh Kinder aufgeführt, 
weil dieje fein Stimmrecht haben. 


10, Oftober. — Der Marquis von 
Efpazettes und einige andere gute 
Schützen, die wegen de3 Regens nicht 
mehr auf bie Jagd konnten, waren auf 
den Einfall gefommen, aus alten Blech: 
büchfen, die chemald Thunfifh und 
Sardinen in Del oder Quittenfrapfen 
beherbergt hatten, Zieljheiben anzufer= 
tigen, und fhofjen nun den ganzen Tag 
danach durch die Yeniter. 

Unfre alten Mütenjäger verwandel: 


ten fich jett, da Hüte und Müten fi 


allzufgwer erneuern ließen, in Klonjer? 
venjägr. An ji eine vortreffliche 
Uebung. Allein da Cojtecalde den 
Gouverneur davon überzeugt hatte, daß 
dies eine zu große VBergeudung von Pul⸗ 
ver zur Folge babe, erjchien ein Dekret, 
das das Schießen auf Büchfen verbot. 
Die Konfervenjäger find mwüthend, der 
Adel jhmollt; nur Coftecalde und jeine 
Banbe reiben fih bie Hände vor Ber: 
gnügen. 

Aber was fann man unjerm armen 
Gouverneur denn eigentlich vorwerfen? 
Der verrudte Belgier hat ihn getäufcht 
wie und. Sites feine Schuld, dag es 
immer regnet, und dag man wegen des 
ſchlechten Wetters feine Stiergefechte 
balten kann? 

Ein Flud feint auf diefen unglüds 
lichen Stierfämpfen zu liegen, die bier 
wieberzufinden fi unfere Tarasconer 
fo fehr gefreut hatten; man hatte ertra 
einige Kühe und einen Camarguer Stier, 
den „Römer“, berühmt bei den Kirch- 
weibfeften im Süben, mit bierherge: 


Wegen bes Regens, der nicht geftat« 
tete, fie auf ber Weide zu lafien, hielt 


ie Thiere in einem Stall, aber da | 


entwich, ohne dag man weih wie, der 
„Römer“ — id meinestheild miürde 
mid nicht wundern, wenn ojftecalde 
auc) da die Hand im Spiel gehabt hätte. 
Setst treibt er fih im Wald herum 
und ift wild geworden, ein wahrer 
Bifon. Und nun jagt er die Leute in 
die Flucht, jtatt daß er gejagt wird. 
Yit das etwa auch die Schuld unjres 


Neuntes Kapitel, 


Ja der „Chronik von BortTarascon“, 
die wir vor uns haben, ziehen fich Tag 
um Tag, Seite um Geite die Grinne- 
sungen dahin wie die ewig grauen Ke- 
genjtriche, wie der Regen, der in trüber, 
troftlofer Einförmigfeit mit der Ahede 
in eins zu verfgäwimmen jcheint; allein 
wir fürdten, den Lejer zu ermüden, und 
fajjen deshalb das Tagebuh Freund 
Pascalons Furz zufammen. 

Da die Beziehungen zwijchen der 
Stadt und der Regierung immer ges 
Ipannter wurden, beiglo Tartarin, um 
feine verlorene Popularität wieder zus 
rüdzugewinnen, endlich die Stiergefechte 
abzuhalten, wohlveritanden, ıicyt mit 
dein „Römer“, der fich immter noch im 
Dikicht herumtrieb, aber mit den drei 
nod übrigen Kühen. 

echt mager und abgezehrt waren fie, 
diefe Drei unglüdliden, an Luft und 
Licht gewöhnten und nun jeit ihrer Ans 
funft in Bort Tarascon in einen feuch- 
ten, finjtern Stal gejperrien Gamar: 
guerinnen! Einerlei!l Es war dod 
bejjer als nichts! 

Schon im Voraus hatte man auf 


einem fandigen Terrain am Ufer des | 


Meeres, wo die Bürgerwehr gewöhnlid 
ererzirte, eine Gitrade errichtet; 
Cirtus 


hergeſtellt. 

Man benutzte einen flüchtigen Son— 
nenblick und der ‚status quo‘, wie 
Tartarin jetzt allgemein hieß, nahm, wie 
ein Feſtochſe herausgeputzt, von ſeinen 


Würdenträgern in großer Gala umge- 


ben, auf der Eſtrade Platz, während 
die Koloniſten, die Bürgerwehrmänner 
mit ihren Frauen, Töchtern und Dienſt— 
boten ſich um die Seile zuſammendräng— 
ten, und die Kleinen innerhalb des 


Kreiſes hin und her rannten und riefen: | 


Die Odhjen!.... 


Vergeſſen waren für einen Augenblid | 


die Mühjale und Sorgen der langen 
Regentage, vergejjen die Kiagen über 
den Belgier, den fjchuftigen Belgier. 
Die Odhfen!..... * 
Schon diejer Ruf allein madte fie trun= 
fen vor Freude. 
Plöglih ertönt ein Trommelwirbel. 
Das war das Signal, Ym Hands 


umdrehen leerte fich der Cirfus und eines” 


frenetiſchem 
in Die 


der Thiere jhritt, von 
Hurrahrufen empfangen, 
Schranken. 

Es hatte nichts Fürchterliches an ſich. 
Eine arme, ausgemergelte, beſtürzteKuh, 
die ſich mit ihren großen, des Nichts 
entwöhnten Augen umſah, pflanzte ſich 
in der Mitte des Cirkus auf und rührte 
ſich nicht mehr. Ein langes, klägliches 
Gebrüll ausſtoßend, blieb ſie mit ihrem 
Büſchel Bänder zwiſchen den Hörnern 
unbeweglich ſtehen, bis die empörte 
Menge ſie mit Heugabeln aus der Arena 
jagte. 

Mit der zweiten Kuh ging es ganz 
anders. Nichts konnte ſie beſtimmen, 
ihren Stall zu verlaſſen. Vergebens 
ſtieß man ſie, zog ſie am Schwanz und 
an den Hörnern, umſonſt ſtach man ſie 
mit der Spitze einer Miſtgabel in's 


Maul, es war ein Ding der Unmöglich- 


keit, ſie zur Thüre hinaus zu bringen. 
Nun zur dritten. Man ſagte, dieſe 
ſei ſehr böſe und ſehr gereizt. In der 
That ſprang ſie auch im Galopp in die 
Arena, grub ihre geſpaltenen Hufe feſt 
in den Sand, peitſchte ihre Flanken mit 
dem Schwanz und ſtieß mit dem 
Kopf nach rechts und nach links.... 
Nun war endlich ein ſchöner 
Kampf in Sicht. Ja, 
Mahlzeit! Das Thier nimmt einen 
Anlauf, ſetzt über das Seil, bricht ſich 
mit ſeinen geſenkten Hörnern Bahn 
durch die Menge, läuft geradeswegs 
auf das Meer zu und ſtürzt ſich hinein. 
Im Waſſer bis an die Kniee, dann 
bis an den Widerriſt, ſchritt ſie weiter, 
immer weiter. Bald ſah man nur noch 
ihre Naſenlöcher und ihre beiden halb— 
mondförmigen Hörner über dem Meer. 
Schweigend, unheilverfündend verharrte 
fie dort dis zum Abend, und die ganze, 
am Ufer verfammelte Kolonie über- 
f&hüttete fie mit Gteinwürfen und 
Schimpfreden und zifhte und pfüif fie 
aus, und der arme, von feiner Gitrade 
berniedergejiiegene ‚statusquo‘ Tonnte 
von dem Schimpfen und Pfeifen aud 
ein gut Theil auf fich beziehen. 
(Fortjesung folgt.) 


Die „‚WUbenppoft‘‘ bemüht fi, für den 
Desstbar niedrigiten Preis ein möglichit gutes 
Blatt zu liefern. Dies ift don Anfang aw 
ibre einzige Goncurreniwaile geweien. 


Ad. Gorman’s Bericht fertig. 


Das Stadtrath3-Comite, welches be- 
hufs Unterfuchung der bekannten „Greif: 
Affaire“ ernannt worden war, hat jeine 
Arbeiten beendet und der Vorfigende, 
Ald. Gorman, wird diefer Tage dem 
Bolizei-Comite einen Beriht unterbrei- 
ten. In diefem Bericht ift eine Zujam: 
menftellung des beigebraditen Beweis- 
materials enthalten und aus der That: 
fache, daß Seitens der Polizei die Un 
terjuhung volljtändig ignorirt wurde, 
fchließt der Vorfigende, daß eine Ver: 
theidigung nicht den von der Polizei er- 
wünjhten Erfolg gehabt haben würde. 

Geftern Nachmittag befuhte Goriman 
in Begleitung des Advolfaten Nele Cor 
den Mayor um über das, wa3 in Folge 
der Unterjuhung zu gejhehen Hat, zu 
berathen. Chef McClaughry war nicht 
anmwejend und aus diefem Grunde wurde 
etwa Definitives nicht bejchlofien. 
Ueber das, was, bejprochen wurde, beob- 
achteten die Betheiligten ein geheimniß- 
volles Schweigen, do von anderer 
Seite wirb behauptet, daß es fi um die 
Entlaffjung des Jnjpeftors Lewis, des 
Kapitäns Mahoney und der an dem 
Ueberfafi betheiligten Voliziften handelt. 
Der or joll jhon früher dahin> 
gehende Berjprehungen gemadt Has 
ben(d) 


, | * 
— 


der | 
jeldjt wurde vermitteift einer | 
Anzahl Pfähle und gejpannter Seile | 


Proft, 


Eolifion in der Salfted Straße. 


Eine Locomotive rennt in einen 
Straßenbahn:Wagen. 


Acht Perſonen verletzt. 


Geſtern Abend gegen halb zehn Uhr 
ereignete ſich an der Kreuzung der Hal⸗ 
ſted Str. und der Schienen der Chicago 
und Alton Bahn ein Unglücksfall, der 
leicht die ſchrecklichſten Folgen hätte nach 
ſich ziehen können. 
Um die bezeichnete Stunde fuhr ein in 
ſüdlicher Richtung gehender Wagen der 
Halſted⸗Straßenbahn über die Schienen 
der genannten Bahn. In demſelben 

Augenblicke brauſte ein nach Weſten 
fahrender Frachtzug heran. Der Kut— 
ſcher des Straßenbahn-Wagens peitſchte 
| in die Pferde, um der Gefahr zu ent: 
| gehen, allein die Thiere jcheuten vor 
dem Lärmen der-Pocomotive und wollten 
nicht vorwärts und eine Minute fpäter 
jtieß die Mafchine mit furdtbarer Ge: 
walt in den Jagen, diejen zwei Klafter 
weit aus den Schienen jchleudernd. 

Sm erjten Momente war die Scene 
mit Raudh und Dampf jo ehr erfüllt, 
dag Niemand überjehen fonnte, was 
| eigentlich geichehen war. Kine furdt- 
| bare Banit brach unter den Pajjagieren 


| 
I 
| 
| 
| 
j 
I 
I 
| 


. | aus und die Straßen: Bafjanten, melde 


| zur Stelle eilten, glaubten natürlich 
| nichts anderes, als einen Theil der Puj- 
jagiere al3 Leichen aufzufinden. Wun: 
derbarer Weije ift bei der Collijion we: 
| der fein Menjchenleben zu beklagen, nod) 
it Jemand lebensgefährli verlegt 
ı worden. Acht Berjonen, die fi in dem 
| von dem Unglüde betroffenen Wagen 
| befunden hatten, erlitten jchmerzhafte, 
| zum Glüde aber nicht gefährliche Ber: 
| Tetungen. Die Namen der Betreffenden 
| find folgende: 

| 5 9 Gregory, 753 27. Str, 
| Schnittwunden im Gefichte; Frau %. A. 
| Gregory, Duetihwunden an Schultern 
und Hüften; Hr. Lizzie Callaghan, 
2607 Lowe Ave, Schnittwunden an 
| Kopf und Gefidt; die jüngere Schwe- 
ı fter der Vorgenannten, Quetſchungen 
| am linfen Arme; Therefe Bregemann, 
3123 ©. Haljted Str,, Quetjhungen 
an der Hüfte; I. ©. Lazarus, 177 Ya 
| Salle Str., tiefe Schnittwunden im 
| Gefihte; endlih Frau Bid, Cornell 
Ave., mehrfache Quetſchwunden. 

Wie das in den meiſten ſolcher Fälle 
zu gehen pflegt, ſchieben die verantwort— 
lichen Perſonen die Schuld an dem Un— 
glücksfalle einer dem anderen zu. Es 
wird behauptet, daß der Straßenbahn— 
Conducteur ſeinem Wagen nicht voran— 
gelaufen ſei, um nach dem Zuge zu 
ſehen. 

Der Conducteur und der Kutſcher 
ſtellen dieſe Beſchuldigung in Abrede. 
Der Kutſcher behauptet, der Signal: 
mann der Bahn hätte das Haltezeichen 
nicht gegeben, dieſer verſichert dagegen, 
er hätte Halt geboten, der Wagen ſei 
aber trotzdem auf die Schienen einge— 
fahren. Wer von ihnen allen Recht 
hat und wen die unmittelbare Schuld an 
dem Unglücke trifft, muß demnach einſt— 
weilen noch dahin geſtellt bleiben. Je— 
denfalls zeugt es von ganz unerhörtem 
Leichtſinne, daß an ſo belebten Straßen 





an den Bahnkreuzungen keine Schließ- 


ſchranken angebracht ſind. Wäre dies 
der Fall, ſo könnten derartige Unglücks— 
fälle, welche ſich in der letzten Zeit ſchon 
mehrfach wiederholt haben, nicht vor—⸗ 
kommen. 

Es ſcheint indeſſen, als ob ſich die be— 
treffenden Bahn-Geſellſchaften einfach 
auf ihr gutes Glück verließen und ſich 
blutwenig um das Wohl und Wehe 
derjenigen bekümmerten, 
Schienen kreuzen müſſen. 
endlich die Behörden ſich in's Mittel 
legen, wird dieſe ſtrafbare Nachläſſigkeit 
wohl noch Vielen das Leben oder doch 
die geraden Glieder koſten! 





* Poſt-Inſpector James Stuart 
ſtürzte geſtern Nachmittag mit ſeinem 
Pferde und zog ſich eine Verrenkung des 
Fußes zu. Vorausſichtlich wird der 
— mehrere Tage das Bett 
hüten müſſen. 


dem Falle eines Mannes, der ‚vollſtändig nie⸗ 
dergebrochen· war, und mit dem Einnehmen des 
bemerkenswerthen Fleiſch⸗Erzeugers 


SOOTIS 


MULSIO 


von reinem Leberthran mit 
Hupophosphaten von Kal 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jackſon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Dau-⸗ 
ſes bitten wir auf die Marke O. R. & Co. zu achten. 
welche die von uns kommenden Säckchen tragen. 


s5.00 baar, 85.00 monatlid. 
EFF” Rauft 350 werth Möbeln, Teppige und Defen 
zum billigen Baarbpreife. Tilb 
Sterling Furniture Co., 
v0 & 92 Madiion Str., nahe Sefferfon Str. 
Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


welde ihre | 
Wenn nidt | 


} 
| 


we | 


| Abzahlungen m 
| F nge 


&2. CHAS.C.BILLETERS | 


Galifornias, Mifjouris und 


RR Obio» Weine, 
85 Cts. die Gallone 
.. and aufwärts, frei in’3 Hans geliefert. 
180-182 O0: RBandolph Str., Mindidofl) 
awifden 5. Ane und Sa Galle Str. 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING co. 
Sievator: Ro. 16-22 W. Indiana Str. 1Saglj 


Ein natürliches Beilmittel für: 
Fallfucht, Guſterie, Beitötang, 
Mervöfität, Hupochondrie, 
‚Melancholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Echwindel, Trunke 
ſucht, Rückenmark⸗ 
und Gebirn⸗ 
Schwächen. 


Diefe Diedigir Hat eine direfte Wirkung auf die Nee | 


ben-Gentren, befeitigt- allen Meberreiz und befördert | 
ben Zufinß deß Nerven-Finidumd. CS ift eine Zuiams | € 


bienfeßung, welche nie jhabet oder unangenehm wirkt. 
© ein wertboolles Buch für Nervenleidende 


Srei wird Jeden der eö verlangt, zugejandt, 


s ' Arme erhalten auch die Medizin umfonft, 

Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 
Sochw. Vaſtor 5 Fort Wahne, Ind. zubereitet 
und jetzt unter ſeiner Anweiſung von der 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randoiph St., CHICA4G0, ILL 
81.00 = ae eg —— ts 00 

· Flaſche. ghen fur 85. 

aroße $1.75, 6 für 39.00. , 


Eine Warnung, 


E3 giebt wenige Dinge, die von einem 
praftiichen Arzt jo leicht entdedt werden, 
wie die Bor-Symptome der 


Schwindfucht 


und dennoch ift e8 über: 
tajhend, wenn man bes 
denft, wie viele Taufende 
täglich getäufcht werden in 
Folge des verjtohlenen 
Weife, in welcher diefer 


gefürdtete Zeritörer 


fi im Syftem feitiegt. 
Wir beffagen uns, daß 
wir uns unmohl fühlen. 
Wir denfen, wir müffen 
uns eine leihte Erkäf- 
fung jugezogen Haben. 
Dann RKonımf ein Huſten. 
Das ifi der Anfang. 


Das Ende 


it nit weit entfernt. 
Weshalb follte man fih 
nidt rehtjeitig warnen 
faffen und fofort allen 
Angriffen auf die Sun- 
gen. Einhalt tun dur 
die redtzeitige Anwen- 
dung von 


habt Honcı 


Honcnounn AND IAR 


einem abſolut fidieren Seilmittel für 
Huſten, Erkältungen und die vielen 
Sormen von Sungen-Seiden, welde zur 


Shwindjucht führen. 


Wird von allen Apothekern verkauft. 
2 bw 


NRechtsanwaälte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Adrofaten. — 


No. S8 LASALLE STR, 
Suite 408. 13aglj4 


Adolph 2. Benner, 
Deutfher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Gommerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephon 5238. 24ocjadidolj 


JULIUS GOLDZIER. JoHNn L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
Simmer 39 &41MetropolitanBlod,Shicage 
NW. ee Randolph und La Salle Str. 


Darlehen auf perfönt. Gigenthum. 


Gebrauqht Ihr Geld? 


ZLir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bi3 310,000 F den mdglichſt niedrigen Raten und 
eſtet Zeil. Wean Ihr Geld zu leihen wünſcht 
Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen. Las 
gerhausjceine oder perlönlihes Cigenthum irgend 
welder Art, fo verfäumt nicht, nach unferen Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe mad. 

Wir verleigen Geld, ohıre daß e3 in die Deffentlichkeit 
kommt und beftreben uns. unfere Runden jo zu bedie» 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wen fie eine af« 
dere Anleihe zu mi mwünfjchen. Anleihen können 
auf beliebi Ba ausgebehnt.und Zahlungen entweder 
boll oder ı ilmweife zu irgendeiner Zeit gemadt wer 
ben,nad) dem Belieben dewgeihenden und jede gemachte 

ablitng vermindert die Koften der Anleihe im Vers 

iltniß zum Beträge. der Zahlung. G3 werden feine 
Gebühren imBoraus-abgezogen. fondern Ihr befommt 
ben vollen Betrag deö Doriehens. = 

Im Falle Zhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Piano 
oder —* —A Eigenthum irgend —— 
Art jhulden folltet, werben wir denjelber abbezah 
und Eud) jo lange Feift geben, al# ihr wünjct. 

Wir laffen das Eigentdum in Eurem Befig, To da 

dr den Gebrauch en —— ap elle als —— 2 

igent bt. Bebentet, da: au 1 

rs m und —5 die Koſten der fe 
leihe vermindern fünnt. 

Wenn Geld gebrauchen folltet,-jo wird e8 zu 

rem Ba — zuerſt bei uns vorzuſprechen. 
bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Chicagoa Mortgage Soau Co., 


86 Ra Galle Sir erſier Fiur aber der Strade. 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudt IHrGelptIYhridnntes betom 
men Umbilligften. Am jhnellften 


und ohne daß Ibr.oder Eirere Familie beläftigt merdet. 
leihen irgenb. einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
—— ohne Entfernung -derieiben. Gbenio auf 
Bagericheine, - :Smutljachen Diamanten, ! 
u ee A. E B. N ed: | 
tdnutund Er Sinfenzahlung ein. 
"FB BaltersGa 12mljlı 
162 Wafhington Str. Zimmer 61 und 68; 


| 
| 


ROYAL TRUST CD. 1 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Jadion Str, 


Unter Aufficht und Jurisdiction des Aubitor] 
des Staates Allinois, 


Cingezahltes Kapital $500,000. 


Bejahft Binfen auf Depofiten. 


Spezielle Zinienrate, wenn Drpojiten-Gertiftcate 
genommen werden. 


4 Procent Zinjen für Spareinlagen, 


Unjer Spar-Einlagen-Departement wird durch de 
State Bank Eraminer unterjudht und jteht unter bes 
ontrolle des Staat3-Auditors. 

Die Ihöniten und größten 


Sicherheits - Gewölbe, 


Storage und Silber Baults, 


83° Spezielles Departement fer Damen, 


a Beanıte, 
ERERR.N. ecensnenennunnnnnt 
James B. Wilbur — 
Affiſtent · Caſſirer. 
Directoren. 

Slarence J. Ved ....Kapitalin 
Jerome G. Steever i 
Dice-Präfident der Handelsbörje. 

Albert G. Spalding..von A. G. Spalding Broß, 
Albert 2. Goe von Mead & Goe, 
Geo. 8. Thorne...von Montgomery Ward & Ga 
JIſaac N. Camp von Eſtey & Camp. 
Robert Lindblom.... ............... Gommilfiom. 
B.OD. Goodman. Shagın., Samyer-Boodman Ga, 
James B. Wilbur...cresennenonuneneen. GOffiTER 


Finanzieles, 


— 


GELD 


!dart, wer bei mir Baffagefheine, Gajüte oder 
° ’ 
Zwiſchendeg. nach oder von Deuiſchland kauft. 
I befüßbere Raflagiere na) und don Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdain, 
Savre, Paris, Stettin zc. via New Work oder 
Daltimore. Taifagiere nad) Europa Liefere mit 
Gepäd frei an Bord des Daıipferd, Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen laffen will, 
kanu es nur in feinem Sntereije finden, bei mir reis 
farten zu löſen. Aukunft der BDafiagiere in 
Ghimmgo ftet3 vehtzeitin gemeldet. Näheres im bes 
Generat-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str. 


ET Bollmahtss und Grbihaftsfahen in 
Europa, Golleftionen, — re. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, feine Deffentlichfeit oder Berzdgen 
rung. Da wir unter allen Gejellihaften in den Ber: 
Staaten das größte Kapital bejigen, jo können wir 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ald 
irgend Jemand in der Stadt. !'njere Gejellidaft i 
organifirt und madht Gejhäfte nad) dem Baugeielle 
Ihaftd- Plane. Darlehen gegen leichte mwödentliche 
oder monatlihe Rückzahlung nad Bequemlichkeit. 
Spredt uns, . bevor Yhr eine Anleihe madht. Bringt 
Eure Möbel-Receipt3 mit Eud). 

EFTE3 wird deutfh geiprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1856 


Ge zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Forte 

fhaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 

Pierde, Wagen, Wirthichaits- und Laden-Einrichtungen, 

Bagerhausjceine und erjter Klajfe Werthpapiere, 

(B” Das einzige deuntfhe Gefhäft 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwijhen Madijon und Wafhington Str. 


Schußverein der Hausheflßer 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Bm.Sievert, 3204 Bentworthip. 
Branch 


Offices: 


Beter Weber, 523 Milwaufee Ave, 
M. Weik, 614 Racine Ave. 
Ant.F.Stolte,35548.Halftevstr, 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen 
ftände. Niedrige Raten. — GStrenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW. 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Goot# Salle, 
Abends offen bis 9 Ahr. bio 


Geld geliehen 


auf Chicago Grundeigenthum 
in großen und kleinen Euınmen. 
Geld vorräthig. — Kein Vergug. 
Zwei feine leere Eden auf der Sübjfeite für Jahre 
zu vermietheu. Wir wollen 40 Procent des zur Er⸗ 
richtung der Gebäude nöthigen Geldes vorſchießen. 
Lyon, Gary & Oo. 


3. 40. — 119 Dearborn Et. djaimtll 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
FHypotheken z. Verkauf: 
E. C. PAULINC, 
(Früher von der yırma U. Soeb & Bra.) 
15 Major Block, 
2a Salle und Madijon Str. 


DIVISION STREET BANK, 


319 E. Division Str., nahe Glybourn pe, 
empfiehlt fidh für 1892. 
Wedel auf Europa. — Incaffo. 
Grite Snpotheten 3. Berfauf ftet3 vorräthig. 
53” Zahlt Zinfen auf Spareinlagen. 7Tj6mbojdt 
G. Stoughton, 
Bantier. 


Tialmo® 


ww. 
Offen Sonnabend Abend3. 


Sichere Geldanlagen. 


Erjte Hypothefen zum Verlauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Bollmadjten ! Tfinsisnungvon 


Paflage:Scheine "Fuiaum 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt dur 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 €. Raudolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr, 2lapijdbfe 


Anleihen gemacht _ 
auf Chicago Grundeigenthum zu dem niebrigften 
Raten auf Zinfen. 

Bans Anleihen au bequemen jBebingungen, 
— — —————— 
Beſondere Privilezien dei Vorausbezahluug 


Peabody, Houshteling & Co., 
59 DearbornGtr Hjundmtfabiboll 


Geld zu verleihen 


in größeren und Hleineren Summen auf irgenb welde 
ute Sicherheit, wie Lagerhaugfcheine, eriter Glafle Ges 
Häftspaptere und bewegliche: Gigentyum,; Grund» 
eigenthum, Hopothefen, Bauvereind-Yftien. Pferde 
Bagen, Pianos, Möbelzc. ch verleıhe mur mein 
eigenesBeld. Betrag und Fedingungen nad) Belieben. 
zabibar ratenweife, auf monatliche —— wenn 
ewünicht und Zinfen demgemäß verringert? SG 
fnatıe unter Verigwiegenbeit abgerideis Bitte beiu- 
Ken Sie mich oder jchreiben Cie wegen nühettr . 2 
tunft oder werden Jemand zu Ihnen fcidten, 
94.3aSalleStr. Simmer 35, Zelepfon 127% 


Der Cook Connty Ban- und Leih-Verein 
verborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 Proz Ziniem. 
"Office: 227 &. North Ave., Chicago, Täglich offem 
von 8 Uhr Diotgend biß 7 Ihr Ubenbä. IStgfabibeif 





